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VORSITZENDER: Bitte Herr Dr, Marxe 
DR, MARX: (Verteidiger fuer den Angeklagten Streicher) 
Herr Vorsitzender, Hoher Gerichtshoff Bevor ich in der Fragestellung an den An- 
geklagten Streicher fortfahre, bitte ich, mir zu gestatten, cine Erklaerunz ab- 
zuzcben, Herr Streicher hat am Freitag Nachmittag einen Fall angezogen und zwar 
‚resseangelezenheit, die sich mit miner Person und mit meinem beruflichen 
lten befasst, Ich habe daraufhin Veranlassun- genommen, diesen Fall in mein, 
Erklaerung ebenfalls zu behandeln und habe darauf hingewiesen, dass ich damals 
den Schutz dos Cerichtes gegen eine Herabsetzung meiner Taetickeit in anspruch 
nehmen musste, der nir auch in dankenswertor 
dieser Gelegenheit und bei diese 


Ausdruck "Zeitungsschreiber" gebraucht und zwar ausschliesslich irboz 


denjenigen Journalisten, der de raglichen artikel in dieser Berliner Zeitung 


ueber meine Person und meine Taetigkeit : Amwolt brabhte, 


Keinesfalls war damit zum Ausdruck gebracht oder sollte zum Ausdruck gebracht 
werden, dass ich die Presse im Allgemeinen in Bezug nahme Es lag mir durchaus 
fern, irgendwie die Presse, die Gruppe der Pressefachleute oder insbesondere die 
hier taetigen Herren der Weltprasse irgend 

Berrfashre kraenken zu wollen, 

Die Veranlassung zu dieser meiner Erklaerung ist nacmlich eine Rundfunker- 
klaerung in welcher es hiess, dass ich die Fresse angegriffen und herabgesetzt 
haette, Ich bin mir selbstverstaendlich klar darucber, was fuer eine Bedeutunr 

Ich weiss genau, was die Presse zu leisten hat und ich bin der 
ausserordentlich schwere irbeit де: esse nicht anerkennen wucr‘ 
vor dem Gericht, diese meins Erklaorung in aller Oeffentlichkoit 
entgegen nehmen zu wollen ünd bitte auch, moine Erklaerung hinzunchmen, als das, 
es sein soll, dass es sieh um eine Erklaerung der betreffenden Fresse 
gegenueber handelte, das ist das, was ich sazen wollte, 
das Gericht hat Ihre Erklaerung neulich voll- 
b 


kommen in dem Sinne verstanden, wie Sie auszefuehrt haben. 


DR, MARX: Jawohl, (mit dem Verhwer fortfahrend) 
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Fs Herr Zeuge, welchen Zweck verfolgten Sie mit Ihren Reden und Ihren Auf- 
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saetzen im "Stuermor'? 

As Meine Reden und meine Artikel, die ich schrieb, soliten die Osffentlich- 
keit ueber eine Frage eufklaeren, die mir als eine der wichtigsten Frage er- 
schienen war, Nicht aufhetzend und nicht aufreizend wollte ich wirken, sondern 
aufklaerend, , 

Е: Gab es ausser Ihrem Wochenblatt, insbesondere bei den Machtantritt der 
Partei, noch andere Presseerzeugnisse in Deutschland, welche die Judenfrage im 
judengegnerischen Sinne behandelten, 

Аз Antisemitische Presscerze eugnisse sab es in Deutschland Jahrhunderte 
hindurch, Es wurde bei mir zum Beispiel ein Puch beschlagnahmt von Dr. Martin 
Luther, Dr, “artin Luther saesse hb ute sicher an meiner Stelle auf der Aanklaze- 
bank, wenn dieses Buch won der “nklagsbehoerde in Betracht gezogen wuerde, In 
dem Buch "Die Juden und ihre Luegen", schreibt Luther, "Die Juen sind ein 
Schiangengezuecht, тап solle ihre Synagogen niederbrennen und sie ausrotten - -" 

DR, MARX: Das ist nicht meine Frage, he che Sie, meine Frage so zu 
beantworten, wie ich sie gestellt habo, 
antworten Sie auf meine "rage = = 

JUSTICE JACKSON: Ich moechte eine: Eins} se Methode der Beant- 
wortung der Frage mn? gegen diese Reden einlegen, Yir sind nicht im Stande 
diesem Verfahren n Einsprueche zu erheben, wenn Antwort nicht auf Frage erfolgt. 
"ir haben schon mehrere Male vorgebracht, dass der Anreklagte Streicher frei- 
willig Reden abhielt, und die Vereinigten Staaten angràff und es wuerde cine Мепг 
Beweismaterial noetis 2118 wir darauf antworten wollten. Es ist von dem 
Zeugen nicht richtig, dass er etwas anderes tut, als genaue Antworten auf die 
Fragen zu geben. Er muss das machen, sodass das Verfahren in selcher Weise 
leitet werden kann, dass wir hier keine Dinge behandeln, die richt hierher ge- 
hoeren, Es wir? dem Gericht nicht helfen., sich hier zu beschaeftigen mit Fra agen 
die Streicher vorzebracht hat gegen uns, um die eine Frage zu entscheiden ob er 
schuldig oder unschuldig ist, Dieses koennte sehr vut erklaert werden, wenn wir д 


galt dafuer nehmen wuerden. Es scheint mir, dass diesen Angeklagten gesagt werden 


sollte und womoeglich muss es in solcher Melise pesa-t werden, dass er es auch 


rsteht, dass er die Fragen Zu beantwortem hat und dann aufhalten, so dass wir 


*inwand erheben koennen gegen Unerhebliches «e 
3) 
ALL] 





EEUU 
29 April-M-EF-3, H0336 — 0004 

VORSITZENDER: Herr Dr, Marx, wollen Sie versuchen, wenn Sie Fragen an den 
Zeugen richten, ihn abzustoppen, wenn er nicht die Frage beantwortet, die Sie 
an ihn stellen? 

DR, MARX: Jawohl, Herr Praesident, ich war Ja gerade im Begriff - ¬ 

VORSITZENDER: Anecklarter Streicher, Sie haben gehoert, was ich gesagt habe 
und so werden Sie verstehen, dass sich das Cericht nicht Ihre langen Reden ge- 
follen lassen wird, in der Beantwortung der Fragen. 

DR, MARX: (das Verhoer fortsetzene} 

F: Ich stelle jetzt noch einmal die Frage und ersuche zunaechst die Frage 
mit "Ја" oder "Nein" zu beantworten und dann eine kurze Erklaerune zu den Inhalt 
der Frage zu gebens 

Gab es ausser Ihrem Wochenblatt seit dem Machtantritt der Partei in Deutsch- 
land noch anders Presseerzeurnisse, welche die Judenfrazs in judengegnerischen 
Sinne behandelten? 

gab vor dem liachtantritt in jedem Gau Wochenblaetter, antisemtiti- 

Tageszeitung "Voelkischer Beobachter", in Muenchen, Es gab auch 
ausserdem noch eine Änzahl von Zeitschriften, die nicht umittelbar fucr die 
Partei taetig waren, Ез eal ein antisemitisches Schrifttum, Nach der Macht- 
uebernahne wurde die Tagespresse gleichgeschaltet und es standen nun der Partei 
etwa 3000 Tageszei.tunren zur Verfuegung, viele Wochenblactter, alle moeglichen 
Zeitschriften und es war eine Anordnung ergangen, vom Fuehrer, dass jede Zeitung 
aufklaerende Artikel ucher die Judenfrage zu bringen haetto, Dio antisemitische 
Aufklaerung wurde also nach der !iachtuebernahme im grossen Aussmasse besorgt von 
dur Tagespresse und noch von Wochenblaettern, Zeitschriften und Ruechern. Der 
"Stuermer" stand also mit seiner aufklaerenden Taetigkeit ni 
erklaere abor ganz offen, da 
klaert zu haben, 

F} Wurden die hierfuer erforderlichen Richtlinien von einer Zentralstelle 
ausgegeben, etwa von der netionalsozialistischen Korrespondenz ? 


At Ја, In Berlin wurde von Propagandaministerium sine nationalsozialistische 


Pressekonrespondenz herausgegeben, In dieser Korrespondenz befanden sich in jeder 


Nummer mehrere ueber die Judenfrago aufklaeronde Artikel, Waehrend des Krieges 
hat der Fuchrer persoenlich noch dem Befehl erteilt, dass die Presse viol mehr al. 
bisher &ufklaeronde Artikel ueber де Judenfrace zu bringen haette, 
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Fs Die Anklage macht Ihnen zum Vorwurf, Sie haetten durch Aufreizung mittel- 
bar zu den Massentoetunzen beiretragen und laut Protokoll vom 10, Januar 1916 
wird Ihnen folgendes zum Vorwurf gemacht: 

Keine Regierung der Welt haette eine Politik der i'assenvernichtung in der ge- 
Schehenen Weise vornehmen koennen, ohne dass hinter ihr cin Volk stand, das da- 
mit einverstanden war und das sollen Sie herbeigefushrt haben, Was haben Sie dazu 
zu saren? 

А: Dazu habe ich folgendes zu ѕасоп; 

Aufreizen heisst, einen Menschen in den Zustand der Erregunz versetzen, aus 
^er er heraus eine unverantwortliche Tat begeht, Hat der Inhalt des "Stuermer" 
aufgereizt, t die Frage, Ganz kurz gesagt, das heisst, hier muss die Frage be- 
antwortet werden, was hat der "Stuermar!' geschrieben, Hier liegen einige Baende 
des "Stuermer", aber man muesste aus den 20 Jahren alle Nummern hernehmen, um die 
Frage erschoepfend beantworten zu koennen, Ich habe in den 20 Jahren aufklaerende 
Artikel gebracht ueber die SSe ueber das, was die Juden selbst sehräiben im 
alten Testament, in ihrer Geschichte; was die Juden im Talmud schreiben, Ich habe 
Auszuege gebracht aus juedischen Geschichtswerke So von einem Professor Craetz, 
von 2 nem juedischen Gelehrten Gutnot, 

Es ist im "Stuermer" kein Leitartikel erschienen von mir oder von einem meiner 


Hauptmitarbeiter, in dem ich nicht Zitate gebracht haette aus der - 
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das Ergebnis einer Aufreizung, 
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Wcder in Nuernberg, SE оп5 4.8 ein Resultat Ihrer Taetiskcit 
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unrichtig, was man glaubt, hier gegen mich behaupten zu wollen, 

Е. Was ist Ihnen ucber die allgeneine Einstellung Adolf Hitler's zur Juden- 
frage bekannt, und wann ist Adolf Hitler ueberhaupt Judencegner geworden, nach 
Ihrer Kenntnis? 

A, Ich habe schon, bevor Ad Hitler ueberhaupt in der Öeffentlichkeit be- 
kannt wurde, nich schriftstellerisch isemitisch botaetiz;t, Ich habe aber erst 
auf Grund seines Buches "ein Kampf" die geschichtlichen Zusammnenhaenze in le 
Judenfrage kennencelernt, Adolf Hitler schrieb sein Buch im Gefaenmis in 1 
berge Мег dieses Puch kennt, weiss, dass Hitler schon viele Jahre zuvor, sci 
durch Studium antisemitischer Lektuere, oder sonstiger Erfahrungen, zu don 
folgerungen gekommen war und zu dem Wissen, die es ihm moeglich machten, 

Buch im Gcfaengnis schreiben zu koennen. Also, Adolf Hitler 

der Weltoeffentlichkeit erklaert, dass er, Adolf Hitler, 

antisemitisch war, und dass er dio Judenfraze durch und er selbst hat sich per- 
soenlich nit mir ==- 

VORSITZENDER: Dr, Marx, das Buch "join Kaupf" ist als 

ich selbst; das Gericht kern 
A, Ich beantworte jetzt Ihre Frage icht hezuerlich des Buches, 


2 В DÉI илт. e 43 d m“ mn Ar hant 4 
ob adolf Hitler ueber die Judenfrage mit mir gesprochen haette. 


hat ucber die Judenfrage mit mir gesprochen, immer in 


c 


4 


ist vielleicht von Bedeutung zur Beantwortung dor Frac 
wollte Adolf Hitler einmal einen Kricz mit Russland, hatte er das schon lange 
voraus gewusst, dass einual oin Erieg kommen vuerde, oder nicht, Adolf Hitler 
sprach, wenn er nit uns zusannonsass darueber, dass Stalin ein Nann soi, don or 


1 
L 


verehro als einen Tatnonschen, dass er ab in „irklichkeit un 


juedischen Fuchrertum, und 
P, Herr Streicher, das ze Tiede wei also die Frage war ganz 


die ich gestellt habe, Sie hooron ja, dass das Gericht beanstandet, und 


Interesse der Nichtverzoegerung des Verfahrens ducrfen Cie sich nicht soweit 


Laune, Herr Praesident, dass Lr, Justice Jackson gan? 
der Angeklagte Streicher sich in Reden auslacsst und 
nicht Antworten gibt, auf die ihm vorceworfenen Fragen. Darum lenke ich cio Auf. 
js der Angeklagte keine Reden halten kann 


direkte Antworten 
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Fragen gibt, 
VORSITZENDER: Wollen Sic bitte fortsetzen, Dr. larx, und versuchen Sic, vor 


1 m “э 


dem Zcugen die Fragen, сіс Sio ohne Zweifel vorbereitet haben, beantworten zu 
lassen, die an ihn gerichtet werden, 
RX: Sehr wohl, Herr Praesident, 

de Darf ich bitte als Anseklagter ein paar Worte dazu sagen, die Frago 
lautete ---- 

VORSITZENDER: Nein, Sie koennen das bestimmt nicht, bitte "eantworten iio 
nur die Fragen, 

DR, MARX: 

F. Naechste Frage: Ist Grund zu der Annahne vorhanden, dass Hitler bei 
nen Entschluss, die Juden in Ёпгора massenweise tocten zu lassen, irgend cine 
einflussung erfolgte, OT ү st der Bewergrund fuer diesen furchtbaren Ent- 


schluss zu suchen? 


A, Der Fuehrer war unboeinfiussbar. "enn zu ihn jemand gekommen waere und 
haette gesagt, es sollen Juden getootct werden, dann haette er ihn zuruec'cc- 


> 


wiesen, und wenn jemand waehrend des Krieges vekormen waere und 


Sie гереп den Pefohl, dass wassentoetungen curchzefuchrt werden sollen, 
wuerde er auch diesen iann zurueckzewieson haben. Ich beantworte also 
ze damit, der Fuehrer war unbceinfluss! 


Sie wollen also Entschluss dazu гг 
efasst hat? 
das geht aus en Testament hervor, 
m August 1930 wurde die Hauptsynazo то 
nordnunc? 
noinen Gau schactzunzsweisc 15 Synagocc 


und cinc etwas kleinere, und ich 


nd im 7eiehbild der ::ttolalterli 


iner Versammlung orklacrt, 
кы 
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ungoheuer muchtisen Bau gestellt hat, Мас cr Machtuebornohno 


Voorbuor;erneistor rosagt, or solle dio ©ўпасоте abbrechen lass 


rleichzeitig das Flanctariun. Ich darf darauf hinweisen, inmitten 


Anlagen, dio Гиор dio Luor;er zur 
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H 1 H йс. ^ хр \ Я TRA ЧА далу. Ten ah = 
eggichtet worden, ein hacsslichcr Steinbau. Ich eat | Befehl, dies ^u abzu 


brechen und sagte, os solle auch die Hauntsynagoge abgebrochen werden, 

die Absicht gehabt, dabei die Sjmagoze als Gotteshaus nun den Juden zu nehmen, 
oder haette ich ein Fanal geben wollen, dann haette ich den Befehl erteilt, nach, 
der Machtuebernahme in meinen Cau und in Nuernberg chenfalls saer:tliche 
abbrechen zu lassen, Es steht fest, es wurde in Fruehjahr 1938 nur die 

Synagoge abgebrochen, die 5 сое dor Essenweinstrasse, in de 


d } 7 e Ja ^oc (0 ^1 (de D P 3 1 “ar hoer үл} 
blieb unberuchrt, Dass im N vc enes Jahres dann der Befehl сезөреп тоге, 


die Synagogen anzuzuenco 
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Noverber 1935 vor den Nucrnberser Rechtswahrer habe ich in cincr Vorsaunicig 


crklacrt, мас hier rcsebah, in 
'o"onucoore. 
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Wir hatten keine Desprichung. 


auf donon deru:ber gesprochen 


sckommen iso 


м 


wie alk s 
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F wic kam os, dass nicht Sic, 


trouunz d cr Frajo beauftra 


losonberz 


nicht beauftragt a weder 


Ca 


von dcr Stastsluchrun- mit 


sonsticon ufi 


x» oruncsaárb 


е ke ^ Е D 
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falls roistic zuf Grung 
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=- emp > 


“pelierz, or 
penon murdos und 


3nd e dea AP a ү; 
srnicht nohr deruobor aussa 


Worcon ndore 


голот 


Toll: 
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F* Ich feagc weiter: .urdc 


— 


iun 


Horbst 1939 hat 
zuvor fra 


nir ein schriitlichos Tulovorh 


der “ndre ohun: 


mit 


Zi es e ee 
zutroffc 

"Stucormor 

at Eine solche Absicht, hat 

ich in dom Zusai:cnhanz 

pioen 
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mit dcr 


u anoinenccr vorbois Ich moinc, Rosenbor 


nicht 
st sagte, schon 
scinos 


rolkstuomlicho 


cp nicht irsend 
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sind nur Kommentar: 
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Gloich noch о 


Zon: 


IT 
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SR 
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S mune? 


war ober wit dieser Sachc 


Demonstration, noch mit wirtschaftlichen 
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i 


war doch 
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Da kam ich gleich cinc harmlosc Lufklascrun; 


D T + dq agitan on 
haben cCostrobun'on bestanden, 


зел» Da schrich der Chofro^?atour des "Stuamors" 
einen achnlichen bene Da Schr! 


5 Dricfo von Prominenten 


т, Р anf naina RX fra dë 
dij;lich cin Zntzczonkomaon auf meine ani 
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P: Dës genuegt, 
Ist es richtig, dass Sie bei Ausbruch des Krieges nicht zum Меру 


kreis-Kownissar Ihres eigenen Gaues ernannt wurden? 


F: Wie ist dcs zu erklaeren? 
А 


аз ist vielleicht nicht so wichtig; das sind die daucli- 


Ka 


d 
sen Verhaeltnisse gewesen, gewisse perwoenliche Stimmung usw,, nich! 
von ”edeutung, Ich bin. eben also nicht Wehrkreis-Komissar reworde 
F: Die Anklage fuelirt aus, dass noch dem le September 29259 sich 


Ale Verfolgung der Juden immer mehr verscheerfte, WVorcvf ist das 


zurueckzufuehren? 
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i: Diese Trage koennte nur dor Tuehrer beantworten, ich n 
F: Gleuben Sie nicht, dass dies nit dem Krlegsuusbruch an sich 
zusammenhaengt? 


А: Das het ја der Fushrer dem immer wieder oeffentlich erklaer 


F: Gegen Sie fand vor dem Obersten Pertelsericht oin Verfchren 
stett, Wie kam es dazu, was ergab sich dabei und wie war der "ms, 
sang dieses Verfahrens? 

£A: Ich bin dankbar, dass ich Golerenheit habe, hicr vor dom 
Internationalen Gerichtshof kurz etwas sagen zu duerfen, worueber 


^ 7 


ich bis heute schweigen mussto auf "rund cines Tuckrerbefehls, Ich 


selbst hatte vor dem Obersten Partelgericht gesen mich oin Verfahre 
eingeleitet, um mich gesen Donurrianten zu crwehren, Es wurdo nir 
der Vorwurf gemacht y WD, A ak? 

VORSITZENDER: Spricht der Angeklagte uober einen Defoh?. 
-Ler sogeben hat, dass os ihm nicht sestettot wi^^ eu srrechen, 
oder spricht or von etwas anderen? Sie erinnern sich daran, Dre 
her, dacs gewisse Behnuptunsen cus dem Protokol 


gestrichen wurden 


"on er obar disso Zehauptunson spricht, dann scheint uns, dass 


t 4 وت‎ J ES] An 
„1 ^3 e ken ۰ 1 - T П D s -#,, be 
wir nichz- damlt zu tun haben muessen, Ist es rich PIS GLE, dass 
m tum ; ° 
"Bra Qus dom ^vetcotoll gestrichen ist? 


DR: MARX: Je, es wurde, Herr Sraesident, nur aus Ton Goorins- 


Bericht auf verschienane. 
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aus dem GoeringsBericht weggelassen, der sich auf jene Affaere nit 
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den drei Jugendlichen bezog; alles andere ther het die Anklage ер» 
hclten, Es muss die Verteidigung d-her zu diesen Tunkten Stellung 
nehmen koonnen, wenn die :nklagobehoerde nicht erklaert, dass sio 
eben auf den Goering- Bericht ueberhoupt verzichtet, vnd da spielt 
such das Verfchren vor dem Obersten Pertoigericht eine Rolle, Er 
konn sich jc kurz dazu aeussorn, 

VORSITZENDER: Jawohl, 

DR, MARX} 


Zouge, fassen Sie sich kurz 


Jawohl Wichtig ist c1so, ich hebe geson mich selbst ein Vere 


fahren ein:;oloitot$; os hcndelto sich um etwa 10 Punkte, dio gegen 
mich vorgebrcckt wurdon, darunter such eino Lktlon-Angelocenheitj 

Vom Goering=Bericht liegt eine eidesstzitliche Erkloerung vor; 
in der hoisst es, ich sei vorurtoilt worden, Ich darf hier foststcl- 
len, der Prozess wurde gor nicht zu Endo gofuchrt, es wurdo kein Ur- 
toil zefrellt,. Das ist dio Beantwortung dor Froge, dio Sie cn m: 
gestellt hobon, 

F: Het diese Aktion-Änrelapnnhoit mit don ‘ktion der NMarx="erke 
etwas zu tun gehe.bt? Darauf werden wir dam zu sprechen kormen, Das 
wor nicht der Houpttcil, 

Sie wurden denn dauernd auf den Pleickershof verwiesen und kono- 
ter diesen nicht vorlassen, Standen Sie dort unter Bewschung der Go. 
stapo und fend cuch eine Kontrolle dor Besucher 

4$ DES ist nicht richtig, dass ich verwiesen wurde ouf den 
Pleickershof, Richtig 
lıebo mit der “Dsicht, niomehr in dor Bowerung 
186, ücss dio Gestapo mich bewachto, Joder Zosucher wurde 
Polizei gerufen und dort cuszofrcogt, welche "tor 
fundor pe tor, Das ist oino Tatsacho C6WOSOne 

F: Unterhioltun Sio veohroend Ihres Lufenthalts cuf dom Ploik- 

korhof irrond wolcho Boziohungen Cut scbriftlicbo irt mit *vcond 
welchon fuohrondon Pursoarlichkoiten der Partei c^ des ббас боз? 
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as Noin, Ich habe ucberhaupt mit prominenten Porsoenlicrkeiten 
der Bewegung vnd dos Staates keine schriftlichen Beziehungen schabt 
und darun hat guch dio anklescvortrotung kawı Briofe finden koonnon, 
Ich nahm nie hrioflich Stellung, wodor zur Judenfrore noch zu sonsti. 


gen Dingen, Ich hebo also, wa Ihre Frago genau zu boc ‚ntworten, zu 


“> 


. 


ocrklaoron; ich hcbo nir prominenten Persoonlichkoiten von Porto und 
Staat koino Korrespondonzen zoho bte 

F: Uurdon Sio nach 2usb»ruch dos Krieges ircondwie, odor von 
irgendwelchen >eabsichtisten Massnahmen белеп dio Juden verste .ondirt, 


oder nach dieser Richtung hin zu Rate gezogen? 


"* Wie wron Ihre Zozichungon zu Hin 
veberhaupt ncoher? Echen Sie mit dioscu woren 
Juden sich je besprochen, oder sprach dicsor 
Nassenhinrichtunzen? 

А : Ich kamte Himmbr, wie ich die S‘-Tuohror konnto, oder 


Lie, 


andero SS-Tuchrer, Ich kannto ihn cus don sumeinsenen Tagungen, 


Gosnreo gohat : ei do dass 
oder jones im Boiseln von endoren "om, in Gesellschz ft, Ich 
letzto Mal Himnlor in Nuombors gesehon, als or vor Oifizioron in 
Kasino sprach, Dasw ar, ich kenn es nicht mohr 
ich sleube, oinigo Zeit vor dem Krioro, Eine Untorhalt с ucbor dio 
Judonfroso hat nie mit ihm e Er solbst war ja sufgoe= 
klaert, E . sei irono rsen goha des "Schwarze Forps 
wie er zu nir: 27110! stand, kebe ich orst wechrend meines iuf- 
entheltes auf dem For erfchre sen, Ich wurde boi ihn denunziort; 
өз hloss, ich behandle dio fra schen G.fongenen zu human, Darauf. 
hin orhiolt ich einen Brief, in den mir ornstlicho Vorhrlte machte, 


Ich gab ihm darauf kcino antwort, Ohno Dei mir ensefragt zu haben, 


ob die Soschuldirung vahr ist, machte ор rip oincn ornston Vorhalt, 


und ich erklzoro offon, ich hatte damals de Gefuekl, 


lich scin koennte, dass sogar ich der Freiheit durch eine Verhaftung 


‚Nm 
borcubt werden koennte, 
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Das wer dos Verhaeltnis zu 
F: Das genuegt, 
Sio haben im Leufo üleser Verhandlung dio Namen einer genzen Anzahl 
hocherer Polizoi- und SS-Tuohror nennen hooron, wolche bei don Ju- 
Snverfolgungen eine mnasscobliche Rolle Splolton, wie z,R, Hoyd- 
rich, Eichmann, Ohlondorf usw, Bostenden ircondwolcho Beztobuncon 
zwisghon Ihnen und cinon hooheren zrolizei=- und SS=-Tuchrer? 


A : Ich habo dio Nonon, dic Sio Jetzt nennten, orst hior bot 


einer Vernehmung gehoert, Ich kannte die Herron nicht, und sio worde; 


mich wohl goschen heran, abor zwischen mir und den hoohoron SS=Tuchr: 
ern odor S.-Puchrern kat nio cine 3q SProchung sto t57ofundon, Ich 
ar auch nie in Dorlin ruf oinor Stello dos Hcrrn Einmlor, in oinom 
also nie eino Bosprochunr stat tgofundon,g 
‚eDehoerde -icht aus mohroron 4ptlkoln ir: "Stucme 
Bio bereits im Јарго 1942, im Jahre 1943 Konntnis 
von den erfolgten Massenhinrichtun-en von Judon gehabt habon Fe ge 
sone 
Was or-lacren Sie hierzu, und wann und cuf wolcho Weise orhiolton 
Sie Konntnis von don orfolston "Cssonhinrichtunron im Osten? 
Ich war „bonnent d Asroallitischen Wochen»lottes, des in 
dor Schwoiz orscheint, In dioson ` ochonblatt kamen manchmal Andeut= 
dass irgond otwas nicht manz in Ordnung sois ich rlaube os 
1945 odor 44, ich glaube 1944, da erschion oin Artikel im 
tischen Wochenblatt, da hiess os, dass Ir бє ich z1aubo, 
die Juden mossonwols verschwinden wucrden, Ich 
abe dem in einem Artikel, der mir vielloicht зрасбор noch vor-chalt 
wird, hierauf Bezus scenonmon. Ich erklcoro ober offen, dass mir das 
lsronlitischo Wochenblatt іп der Schweiz ko 10 Zutoritaot coweson 
Woero, alles zu slauben, Es wurdo dort nicht von Zahlen Sorprochen, 
nicht von Massentoetunzen, sondern пор von Versehwinden, 
Sind Sio ferti c? 
A: Jawohl, 
F: Hoben Sie im "Stuornor' Vorschlaeso zur Loosung dor Judonfrog 


gemacht, und zwar auch noch wachrend des Kriores? 
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A: Jawohl, 
F: Und in wolchem Sinne? 
4: Ich vertrat, wie ich schon gestern sagte, den Standpunkt, 
die Judenfrage nur international zu loesen sei, weil sich ја 


a ^ 


Juden in allen Voelkern befanden, und deshalb brachten wir Ar- 
in meinem Wochen?latt, die sich auf die zionistische Porderung, 
einen Judenstaat zu schaffen, beziehen, so wie er auch in der Balfour 
Deklaration vorgesehen oder angedeutet мара л] со zwei Loesungsn 
lichkeiten, eine Vorloesung innerhalb der Voelker durch entsprechende 
nn durch Schaffung des Judensteates, 

Waehrend des Krieges, es wer, glaube ich, im Jahre 1941 oder 1942, 
hatten wir wieder einen Artikel geschrieben, ~ wir unterstanden der 
Berliner. F7ensur= e und den eingesandten Puerstenabzus wies die Zen- 
surstelle mit dem Benerkeon zurueck, der Artikel duerfe nicht gebracht 
werden, inden wir Medagaskar fuer die Errichtung ei: vaates 
gefordert hatten, "it Ruecksicht auf die po 
Frankreich durfte dieser Artikel nicht gebracht werden, 

F: Wenn Sie 2180 eine Loesung dieser Frage durch Nassentoetungen 


erwartet hae £ © 1e Conn diesen Artikel auch geschrieben? 


ihn noch zu dringen, 


frage einseitig behandelten? Dass 
schen Volkes, welche als gross De 
ausser Acht liessen? 
A: Ich habe diese pe o ich! ht verstanden, vielloicht 
alcht recht gehoert, 
F: Es kann Ihnen zum Vorwurf gemacht worden, dass Sie ganz cin- 
31516 nur Ihnen nachtoilig erscheinende Tisenschaften des Jucdischen 


Dehandolten, waehrend Sie endere Tisenschaften des juediscken 


nicht in дав Blickfeld rueckten, Wie erklacrt sich das? 


A: Ich gleu ubo, diese Frege wuerde sich eigentlich eruchrigen, 


Jas ist eine ganz natuerliche Slice ges dass ich als Antiscmit, 


vie ich die Judenfrar co konnenzelorht ha kein Interesse deran hatte, 
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Vielleicht sch ich die Vorzuore, die Sio oder andere beim Judentun 
schen, nicht, Ich hatte jedenfalls kein Interesse daran, nochzufor- 
schen, wolche besonderen Vorzuege hier fostzustollon werong 

F: Danko; 


VORSITZTIDER: Dios waere jotzt eine ruenstire Zclt, zu untor- 


ы 


H 
brechen, 
( 10 Minuten PEUSO), 
Hoben Sie Konzentrationslorer besucht? 
Jawohl, Ich habe das Konzentrationslager Dachau ^esucht, 
Wann ist dios gewosen? 
Ich glaube, das orstemal, als scontliche Geuleiter zus mmen- 
gerufen wurden, ich Cleube, 1935 oder, ich weiss os nicht mehr, 1954 
oder 1935, ich weiss es nicht, 
P: In welchen zZwischonracumen haben Sie dann dieses Leser bosuc] 
Es wird behauptet, Sio seion alle 4 Wochen in Dachau gewc sen, 
Horr Streicher, machen Sio bitte sine kurze Pause noch meiner Fraco 
und fencon Sie dann mit der Beantwortunr on, 
м1 Wiederholen Sio Ditto. 
Es wird behruptot, 51е seien allo 4 Wochen in Dachau wt 
welchen Zwischenrneumen waren e dort? 
Ich bin in Senzen viermal in Dachau Sewcosen, 
Es wird behauptet, dass nach Jeden Ihrer 2osuche in Dechau 
Jude verschwunden sein woll? 
Das weiss ich nicht, ob Juden verschwunden sind, 
Was cab Iknen Verenlessung, des Larvor in Dachau wiodorholt 
zu besuchen? 
A: Ich bin in das Lecer Dachau, um dort sefanren-esetzte sozicJ 
demokratische und kommunistische Punktionaeore aus noinen Gau z 
Suchen, sie mir vorstollon zu lassen. Ich hebe, ich weiss nicht 


БП 
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mehr, wieviel Hunderte es waren, aber aus der Gesamtzahl jedesmal, wenn ich in 
Dachau war, habe ich eine Anzahl, etwa 10 oder 20 ausgesucht, von denen polizei- 
lich festgestellt worden war, dass sie nicht kriminelle Vorstrafen hatten; ich 
habe sie aus der Masse ausgesucht und habe sie dann an Wei Hae jedes Jahres 
durch Autobusse noch Nuernberg bringen lassen in!s Hotel "Deutscher Hof", wo ich 
sie dann mit ihren Frauen und Kindern zusemmonbrachte, und wo ich dann am go- 
meinsamen Essen teilnahm, 

Ich moechte das Gericht bitten, vielleicht fuer die Nuernberger Oeffentlichkoit 
eine ganz kurze Erklaerung mir geben zu lassen, warum ich diese Kommunisten 


herausgeholt habe, Ich wurde in ein Parteiverfahren genommen, weil ich das 


getan habe, Es gingen dann Geruechte, di nicht stimmten, Duerfte ich eine ganz 
kurze Erklaerung geben, warum ich das tat? 

DR. MARX: Ja, ich bitte, das vielleicht zu genehmigen, Herr Praesident, demit 
die Beweggruende, die den Angeklagten dabei geleitet haben, festgestellt werden, 

VORSITZENDER: Solange os kurz ist, ist ep zulaossig, 

DR. МЕХ: Fassen Sie sich also kurz, 

A: Wenn ich durch die Strassen von Nuernberg ging, dann kamen Kinder auf mich 


D 


zu und sagten, "mein Vater ist in Dachau", Es kamen Frauen und baten um ihre 
Maenner, Ich kannte nun viole von Funktionaeren aus dor Zeit, wo ich in den Ro- 
volutions-Versammlungen in der Diskussion aufgotroton war, und ich konnte ?^uor 


diese Leute die Garantie ucbornohmen, Ich kenne nur einen Fall, in dem ich mit 


der Auswahl von den Herausgeholten daneben langte, Allo andoron haben sich tadol- 


O 


los verhalten, Sic haben das Wort, das sio mir geben, gehalten, Also, violloicht 
wissen jetzt meine Partoigcnosson, dio auf der Anklagobank sitzen, dass ich nicht 
das Vaterland schaedigen wollte, sondorn dass ich menschlich Gutes tun wollte 

und getan habe, 

F: Ich komme nun zu den Bilderbucchern, dio im Stuermer-Verlag erschienen sind, 
Sie wissen, dass 2 Bilderbuccher herauskamen, und zwar eines mit dem Titel "Trau 
keinem Fuchs auf gruener Heid", und das andere mit der Ucborschrift "Dor Cift- 
pilz", Uebornehmen Sie fuer diese Bilderbuccher die Verantwortung? 

à: Jawohl, Ich darf vielleicht zusammenfassend sagen, dass ich fucr alles, 
was meine Mitarbeiter geschrieben haben, oder was von aussen her eingegangen ist 


an meinen Verlag, fuer alles uebernehme ich dio Verantwortung, 


UE 
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+ Wer hat dicse Bilderbuecher verfasst? 

Das Bilderbuch "Trau keinom Fuchs auf gruonor Hoid und keinem Jud bei 
seinem Eid" wurde von einer jungen Kuenstlorin verfasst, gezeichnet, und sio hat 
auch den Text dazu gegebene Der Titel, der auf dem Bilderbuch steht, stammt von 
Dr, Martin Luther, 

Das zweite Bilderbuch wurde verfasst vom Chefredakteur des "Stuermers", dor 
frucher Paedagogo, Lohror war, Veranlasst zu diesen beiden Bilderbucchern wurde 
ich durch 2 Kriminalfaclle, die sich in Nuernberg zugotragon haben, und dio hier 
in diesem Saale, soviel ich weiss, verhandelt wurden, Hier war ein Fabrikant, 
Louis Schloss, oin Judo, der hatte Nucornborgor Junge Maedchen, noch zum Teil 
unbcruchrtz-- 

P: Horr Streicher, das wollen wir jetzt nicht hooron, denn meine Frage ging 
dahin, wor dicso Bilderbuccher verfasst hat, und ob Sie die Verantwortung fuor 
beide ucbornohnmon? 


Es ist fuor das Gericht wichtig, doch richtig zu wisson, wio kommo ich 


ne Б 


Jetzt dazu, dass nun ploetzlich in meinem Vorlag 2 Pildorbuochor erscheinen fuor 
die Jugend, Ich тобо diese Zrklaorung absolut sachlich, Ich spre 
gerichtlichen Faollon, Hier sitzen Herron, dio sind Zeuge, dio waren hicr im 
Justizpalast und haben dic Verhandlung mitorlobt, Nur so versteht man, warum die 
Bilderbuccher horausgokommen sind. Sie waren dio Antwort auf Taten, dio geschehen 
sind, 

F: Ja, cs handelt sich hier nur darum, os wird Ihnen zum Vorwurf gemacht, 

Sie dadurch auf dic Soelen noch jugendlicher Menschen boroits eine Ein- 
wirkung ausgeucbt haetton, dio nicht orfordorlich war,, und dio geeignet orschoi- 
nen konnto, vorgiftond zu wirken, 

А: Ich will ja durch moino Erklaorung bowoison, dass vir dio Jugend schuoetzon 
wollten, weil cben Taten geschehen waren, 

F: Aber die Jugend konnte doch kaum don Fall "Schloss" begreifen, oder s 
eincn Fall, 

АФ Er war ooffontlichss Gospraoch in Nuernberg und darucber hinaus in ganz 
Deutschland, 

F: Also fuor mich ist diese Frage beantwortet, Herr Pracsident, 


^ 


At Fuer mich als Angeklagten nicht, 
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VORSITZENDER: Sie habon uns gesagt, dass Sio diese Buecher herausgobracht 
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haben und sagen, das waeren Antworten auf Taten gewesen, die hier vorgekommen 
seien, und das gonuogt uns, 

DR. MARX: Horr Zeuge, ein weiterer, zogen Sic erhobener schwerer Vorwurf dor 
Anklage ist jono Ritualrord-Nummer, welche im Stuormor-Vc rlag herausgebracht wordo 
ist und im Zugo dos Stuermers erschienen ist, Міс ist os zu dioser Nummer gekommen. 
und was war der Beweggrund dazu? Haben Sio diese Nummer selbst verfasst? 

Nein, 
Wer war der Verfasser? 
Moin Mitarbeiter, damaliger Chefredakteur und nun verstorbener Karl Holz, 


Ich uobornehme aber dio Verantwortung, 


Ist es nicht so, dass Sie boreits in den zwanziger Jahren im Stuermer eben- 


Jawohl, und 
Jawohl, in oeffontlichor Rode, Warum haben Sio nun diese zweifellos sehr 
schwerwiegend wirkende Angelegenheit im Jahre 1935 wieder aufgeruehrt? 

At Ich moechte meinen V: rteldigor bitten, keine Werturteile ucber das, was ich 
geschricben habe, zu faollong mich zu befragen, aber keine Worturteile, Das macht 
die Anklagovortrotung, 

Sie haben mich gefragt, wie os zu dieser Numer kam, Ich will ganz kurz orklaeren-- 

DR. МЕХ: Verzeihung, Herr Fraosident, Ich muss dagegen Stellung nehmen, dass 
der Herr Streicher hier in Zuge seiner Vernehmung durch mich Kritik an der {rt 


"gestellung ueben zu koennen glaubte Ich bitte das Gericht dazu Stellung 


zu nehmen, da ich sonst kaum mchr in dar Lage bin, dio Fragen zu stellen, 


VORSITZENDER: Dr, Marx, Sie haben bereits Ihre Position festgelegt und даз 
Gericht hat sich absolut hinter Sio gestellt, Wollen Sie bitte fortfahren, 
Und ängeklarter, ich will Ihnen folgendes mal sa Wenn Sie zu Ihrom Verteidiger, 
oder dem Gericht gegenucber frech sind, dann kann Ihr Fall nicht fortgosotzt wordo 
Wollen Sie sich bitte Ihrem Verteidiger und dom Gericht gegenucber mit der or- 
fordorlichon Hooflichkeit bonohmon, 

ZUGE: Darf ich bitten, dazu otwas zu Sagone 

DR. MARX: Ich setze jetzt meine Fragen fort, 


ZEUGE: еһе 
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VORSITZENDER: Wollen Sio bitte Ihre Fragen beantworten, 
DURCH DR. MARX: 


Dr Ze wird Ihnen von dor Anklage bei dieser Ritualmord=-Angelegenheit zum Vote 


wurf gemacht, dass Sie ohne Unterlagen die Sache behandelt hactten, unter Ruock- 
Griff auf cine mittclolterliche Sache, Was war, kurz gesagt, Ihre Quelle? 

A: In diosor Nummer sind dio Quellon angegeben, Es wurde nichts geschricben, 
in dem nicht zugleich die Quelle angegeben worden war, Ёз wurde auf ein Buch 
hingewiesen, das ein ehemaliger Rabbiner, der zum Christentum uoborgotroton war, 
verooffontlichto in griechischer Sprache, Es wurde hingewiesen auf cino Von 
ooffentlichung eines hohen Mailaender Geistlichen, auf ein Buch, das in Deutsch- 


land scit 50 Jahren erscheint, Das Judentun hat gegen dioses Buch auch unter dor 


demokratischen Regierung keine Klage erhoben, Dio Ritualnord-Nummor nimmt Bezug 


auf Gerichtsakten, dio sich in Rom befinden, es nimmt Bezug auf Akten, dic sich 


bei Gericht befinden, Es sind Bilder boizogobon, die zeigen in 23 Faollon, dass 
die Kirche selbst sich mit dieser Frage befasste Kirche hat 23 durch Ritual- 
тога goendete Nichtjuden heilig gesprochen, Es sind dio Bilder zum Teil gobrocht, 
Skulpturen, also Steinmale, ucberall ist auf dio Quelle hingewiesen, sogar ein 
Fall in England wurde hier angofuchrt und in Kiow aus Russland, Ich moechte abor 
in diesem Zusammenhang sagen, so wie ich auch einem jucdischen Offizier hier 
sagte, wir wollten nio behaupten, dass das gesamte Judentum nun dazu borcit wacre, 
Ritualnorde zu bogchen, Aber os ist einc Tatsache, dass innerhalb dos Judentums 
eino Sekte bostoht, dio sich mit diesen Ritualmordon befasste und bis in dio 
neue Zeit hinein befasst hat, Ich habe meinen Vortoidiger gebeten, ог тоого dem 
Gericht einen “kt aus Fisck vorlegen, aus der Tschechoslowakei, aus der ncuoston 
Zeit, Ein Revisionszericht hat oinon Ritualnordfall be staetigt, Also zusammen- 
fassond muss ich sagen --- 

JUSTICE JACKSONs Hohes Gericht, ich orhebe gegen diese Erklacrung Einspruch, 
Nachdem sein Verteidiger sich geweigert hat, dieses Dokunent hier vorzulegen, bo- 
steht der Zeuge darauf, dio zu erwachnen, um sio in das Gerichtsprotokoll соз 
langen zu lassen, Das ist nicht der geci;mote Fog, um hier Anklagen gegen das 
Juedische Volk zu erheben, Streicher sagt, dass er seinen Verteidiger um Vorlage 
ersucht hat, Sein Verteidiger hat sich anscheinend geweigert, das zu tun und er 

olbst gibt nun ohne Beweismittel hier eine Zusammenfassung, cine Materie, die 


cin Verteidiger nicht einrcichen wollto, Es scheint mir, dass er nach Nomhoft- 
Ju 
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machung eines Verteidisers fuer die Fuchrung seines Falles wiederholt gezeigt 
hat, dass er nicht gewillt ist, die Fuchrung scines Falles in ordentlicher Art 

zu gewaehrleisten, Aus diesem Grunde sollte er in seine Zelle zurucckzcbracht 
Werden und allo von ihm gewuenschton zukuenftigen Erklacrungen sollten vor diesem 
Gerichtshof durch seinen Verteidiger schriftlich eingebracht werden, Sein Vorhaltc 
ist absolut unfair und eine Verachtung des Gerichtshofos, 

VORSITZENDER: Dr, Marx, ich glaube, Sio koemen fortsetzen, 

DR, HANNS MiRX: (Verteidiger fuor den Angeklagten Streicher) 

Ich moechte bemerken, dass die Angelegenheit damit erledigt ist, Es ist ja nur 
das Wosentliche, ob man sagen kann, dass cr ohne Unterlagen diesen Fall behandelt 
hat, Die Verteidigung interessiert sich fuer die Angelegenheit ueberhaupt nicht 
und ich habe nach meiner Erinnerung einem der Herren der Anklagebehoerde auch den 
Vorschlag gemacht, diese Angelegenheit violloicht ganz wegzulassen, denn 

ja wirklich so, dass diese Angelegenheit so abscheulich ist und einen so тороп 
den Strich geht, dass man sie hier nicht behandelt, Aber der Angeklagte wollte 

ja nur sagen, dass or nur untor Zugrundelogung dieser verschiedenen Unterlaren 
den Fall behandelt hat und ich meine das genuegt, damit sollte die Sache erledigt 
sein, 

Also Herr Streicher, Sie verfallen immer wieder in den Fehler, dass Sie viel 
zu weit ausholen und dass Sie hier Sachen besprechen, die Ihnen als Propaganda 
ausgelegt werden koennen, Ich moechte Sic jetzt zum letzten Mal bitten, sich an 
meine Fragen zu halten und alles weitere wegzulassen, Es liegt in Ihrem oigenen 


Interesse, 


F: Es wird Ihnen zum Vorwurf gemacht, dass Sie in Ihrem 
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Gau verschiedentliche Handlungen begangen haben, die gegen die 
Humanitaet verstossen, dass sie sich lMısshandlungen gegen Gau- 
eingesessene zusehulden haben konmen lassen, So wird Ihnen zum 
Vorwurf gemacht, dass Sie einen politischen Gcfangenen, einen 
gewissen oteinruek in seiner Zelle aufgesucht und dort geschlagen 
haben, Ist das richtig ? 

A Jawohl, 

F War Steinruck ein Jude ? 

А $ NES 

F “US welchem Beweggrund haben oie das gemacht 4 

А $ steinruck hatte sich in einem oeffentlichen Lokal vor 
vielen Zeugen in abfaelliger ise ueber den Fuehrcr ausge- 
sproohen, in verleumderischer weise, Lr befand sich auf der Po~ 
lizei. Ich hatte mit dem Polizeipraesidenten darueber gesprochen 
und sagte ihm, dass ioh mir diesen Steinruek einmal anschauen 
moeohte, Lon ging mit meinem „ujutanten - in dem Bericht heisst 


ES, Gë Sei noch Parteigenosse Holz dabei gewesen = dos ist aber 


iioht richtig. Ich ging mit meinem AQjutanten zur solizei, Der 


gleiche Polizcipraesident, der mich dann spaeter bei Reichsmar- 
Schall Goering denunzierte, fuehrte mich in die Zelle zu Stiin- 
Truck, „ir begaben uns in die Zelle, Ich erklasrte hier, ich ging 
mit der absicht hin, um mit ihm zu Sprechen, verauenftig zu 
Sprechen, „ir sprachen mit inm, Nun uat er sich зо feige benommen, 
diss єз sich aus dam suweenbliek heruus ergeben hatte, er wurde 
&ezueehtigt, ion stehe nicht an, hier zu erklaeren, dass ich 
diesen F.11 beduuere, duss ich us als eine Lüt;leisung empf inde, 
F : ES wird daan weiter behauptet, dissSic im 4ugust 1938 
einen Schriftleiter Burger verpruegelt haetten. Ist das richtig ? 
4 $ Ncin, das ist nicht richtig. Wc: ich ірл verpruegelt 
haette, dann wuerde ieh es hier Sägen. Ich glaube aber, dass mein 
4Qjutunt und noch jemand mit ihm eine 4uScinindersetzung hatten, 
DR. HANS MARX ; wus war das mit деш Vorfall im Xuenstlerhaus 
in Muenchen a 
4 $ Ich kam nach Muenchen in das G.stu.us " Kuenstlerstestte", 


oder wie es heisst, Ich wurde empfangen vom GeSchaeftsfuehrer, 
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trat ein junger Mann auf mich Zu, betrunken und lallte schwer 
auf mich ein, Der Geschaeftsfuehrer verbat sich dies, wies ihn 
vom Platze weg, der betrunkene junge Mann kam immer wieder herzu 
und da nahm mein Chauffeur diesen Betrw.kenen und mein Sohn half 
ihm dabei, Sie ¿ingen mit ihm in ein Zimmer hinein und zuschtig- 
ten ihn und dann bedankte sich der besıtzer der G.ststıette, dass 
er nun selbst vor dem s5cvrunkenen Rune uustte, 

„Der nun haette ion an das Gericht die Ditto, dass ich ganz kurz 
zu dem einen F.11, àen, gi.ubc ich, auch die „uklagevertretung 
füllen liess, »tellung nehmen darf, wo ich bezichtist wurde, 
mich wuerde gewissermassen ein sadistischer Trieb dazugefuehrt 
haben -o- - 

VORSITZENDER : Sie wissen ganz genau, dass dicse Frage aus 
der ,nklugesohrift entfernt wurde und dags Ihnen dies nicht 
zur Last gelegt wird. „us ûaicscm Grunde ist es absolut unnoetig 
darauf einzugehen, Das Gericht will nichts darueber hoeren. 

DR, HNNS МАКА ; Zeuge, ich halte ihnen nun aus dem So- 
gensanten Goering-Bericht einige zum Gegenstaud der ‚uüklage ge- 
machte Punkte vor : 

Sie wissen, dass nach der aktion vom November 58 im Gau 
Franken .risicrungen juedischen Besitzes in erheblichstem Umfang 
vorgenommen wurden, wollen Sie dazu eine Erklaerung abgebon ? 

4 1 Hier im Goering-Bericht befindet sich cin Hinweis auf 
eine Lrklaoerung des verstorbenen Parteigenossen Holz. In dieser 
Erkl;erung wird &esagt, dass Holz nach jener aktion zu mir ge- 
kommen sei, cincn Vortrag gehalten hactte ueber die aktion, sie 
Ebenfalls fuer fälsch erkluert haette; er habe dann weiter gesagt, 
nun ist das geschehen, nun haelt er es fuer notwendig, dass man 
nun weitergeht und den Besitz arisiert. In dem Gocring-Berioht 
heisst es, ich haette dann Holz erklaert, das ginge nicht und 
haette mich dem wiedersetzt. Wun heisst ©з weiter, Holz haette 


dann mir gesagt, er haelt es doch fuer gut, wenn man es tun wuerde, 


Man koenne dann auch Mittel fuer die Errichtfe єіпег Gauschule 


erhalten, Holz erkluerte weiter, ісп huette in den Sinne erklaert: 


" Holz, wenn Sie glauben, es machen zu koennen, dann machen Sie es, 
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Ich erklaere hier, es ist wahr, was mir der Pırteigenosse 
Holz bekannt hat. Ich hibe mich zuerst wiedersetzt und habe dann 
aus ciacr Stimmung heraus, dic mir heute unklar ist, erklaert , 
" gut, wenn Sie es machen koennen, dann machen Sie es. " Ioh 
erklaere hier, dass ich damals, als ich das Sagte, garnicht 
daran glaubte, dass es nun geschehen sollte und goschenen wuerde, 
aber es ist geschehen, ver Reichsmarschall h.t als Beauftragter 
des Visr jahresplanes dian in berlin dazu otellung genommen, und 
zwer in scharfer „blehnung. Ioh habe damals erst erfahren, wie Hol: 
disse „risierung machte, hatte mit ihm eine 4uSSpraohe, es kam 
im Schwerem Gegensatz damals zum Bruch unseres Freundsehaftsver- 
has&ltnisses,. Holz meldete sich freiwillig zur Panzertruppe, ging 
ins Feld, und trat als otellvertreter zurueck, Ich kam von Berlin 
nach Nuernberg zurueck und dann erschien in Nuernberg ein vom 
Reichsmarschall als Beauftragter des Vicrj.hrcsplanes gesandter 
Kriminalkommissar, Er meldete sich bei mir und frug mich, ob 
ich einverstanden sei, dass die Sache untersucht wuerde und ich 
erklaerte ihm, dass mir die Untersuchung willkommen sei. Es fand 
dann die Untersuchung Statt. Die „Tisijerung wurde rueckgaengig 
gemacht, es wurde festgestellt, dass Holz persoenlich sich nicht 
bereichert hatte, ©з wurde dann die „risierung vom Staat ueber- 
nommen, rueckgsengig gemacht und usbernomen, 

Ich erkläere also offen, ich habe mich hier zumindest einer 
Fauhrlaessigkeit schuldig gemachte 

Fre: Wir Ihnen bekannt, dass die bei „risierung von Haeusern 
und Grundstuecken gezahlten brloese nur etwa eo % des tatsacch- 
lichen Wertes darstellten oder noch weniger ? 

1 Holz war wochenlang nicht mehr zu mir gekommen. Er hatte 
die „risierung im Hause der „rbeitsfront mit dem dortisen Sach- 
walter vorgenommen, Ich hatte erst in Berlin, in der Sitzung die 
der Reichsmarschall abhielt, die wirkliche Sachlage erfahren und 
deshalb kam es zwischen nir und Holz nun zur „usspriche und zum 
Bruch, weil ich die „rt, wie die „risierung besorgt worden Wir, 


abelhnen musste, 
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Fr.: Es wird Ihnen weiter zum Vorwurf gemacht, dass Sie zum 
Zucoxe Ihrer persoenlichen bereicherung, aktien der iarswerke 
in Nuernberg zu einen ausserordentlichen niedrigen Preise er- 
worben haben und dass bei diesen Erwerb ein unzulssssiger Zwang 
suf den Besitzer der aktien ausgeuebt worden sei ? 

4 : In dem Goering bericht heisst es wocrtlich, ich hactte 
einen „uftrag gegeben, эп anderer Stelle, ich hzette den Befchl 
gegeben, fuer nich die Mars-4:tion ZU erwerben. Ich erklaerö hier 
ich habe weder einen auftrag noch einen Befehl gegeben, dio Mars- 
aktien zu erwerben. Die ache war SO. Mein Verlagsleiter, der eii 
Generalvollmacht hatte, weil ich persoenlich mich nie in 211 den 
J.hren her um Finanzangelegenheiten, Geschasftsangelegenheiten gt 
kusmmert hatte. Er hatte also Seine General-Volluscht und konnte 
tun was er wollte. Eines Tages kam er mit meinen „djutundten zu 
mir. Ich weiss jetzt nicht mehr, wir der „äjydant der erste 
Spreoher oder der Verligsleiter. ES wurde mir folgendes gesagt : 
Ein kechtsunwalt habe angerufen und haette gesagt, die Mars- 
.ktien wuerden vorteilhaft zug xaufe angeboten, Ob. ich damit 
einverstanden Sei, furg mich nun mein Verlugsleiter, Ich cr klaer 
aan ich noch nie in meinen Leben eine „xtie in Besitz hitte, 
dass ich mich nie um Finınzsachen in meinem Verl.& gekuemuert 
habe, wein er glaube, die „aktien erwerben zu sollen, daun koenne 
er es tun, Die „Ktien wurden erworben, LS wär der schwerste 
VYertrsuenspruch, der je von einem Psrteigenossen oder .ngestell- 
ten an mir begangen worden ware Nach einiger Zeit stellte sich 
heraus, dis heisst, erfuhr ich, wie die Aktien erworben wurden e 
ich erfuhr, dass der Besitzer bedroht worden маг» als ich er- 
fahren hatte, unter welchen Bedingungen dieser aktienkauf go- 
schah, erteilte ich sofort den Befehl, die „ktien wieder zurueck 
zugeben. Im Goering Bericht ist vermerkt, 1-55 diese Rueokgabe 


geschah. Bei den beschlagnahmten agten meines Verlages, befindet 


oe 


‚ich eine amtliche Erklaerung ueber diese „ngelegenheit, das 


heisst, dass diese aktien wieder zurueokerstattot wurden, 
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in diesen Zusarmenhing ist es vielleicht gestattet, dass ich 
benerke, mein Verlag befand sich bis zum Kriegsende in einem 
Miethaus, Zuer Zeit der „risierungen wär n.n in nich herangetreten 
man roeohte doch fuer weinen Verlag ein arisiertes Haus erwerben, 


Ich lehnte dies ab, Ich erkläcre hier zusammenfassend ; Ich be- 


sitze nichts aus jucäischem Besitz, 

Und als jene Demonstration geschehen war im Jahre 19388, da 
waren schmuckgegenstaende abgegeben worden auf deu Gauhaus, Diese 
Schnuckgegenstaende wurden der Folizei uebergeben, Ein Ehren- 
zeichentraeger wurde zu 6 Jahren Zuchthaus verurteilt, weil er 
einen Ring und noch einen Schmuckgegenstand, dcr aus jener Zeit 
staumte, seiner Geliebten geschenkt hatte, „рег cines darf ich 
sagen : Die Schuld, dass dieser Ehrenzeichen-Traeger Soweit kan, 
liegt dort vielleicht bei denen, dic den befehl erteilt hatten: 
a Jetzt geht in die Judenhaeuscr, " Der Menn, soweit ich ihn 
kannte, war persoenlich immer unstaendig gewesen, rier kam er 
auf Grund dieses Befehls in eine Lage, dass er eiu Verbrechen 
beging, Ich bin duit fertig. 

Fr/i War оз nicht so, dass die ngaben des Vertragsleiters 
Fink vor dun Parteigericht und auch schon vorher bei einer po- 
lizeilichen Vernehmung, in wesentlichen Punkten von Ihren 
jetzigen Darlegungen abwichen ? 

4 : Die Sagne war sot Dir Verl. sleiter Fiag wurue iuf die 
Polizei gerufen und einen Veruver uiUvecrZosene Ein Interesse ай 
den Veruoer natte der Folizeipraesident, der jahrelang in meinem 
Hause als Freund verkehrt hatte, Fink kam von dem Vcraüour voellig 
verstoert, Er ging vor mir auf und ab und schrie laut vor sich 
hin ¢ Ich wurde bedroht, ich habe „.ussagen gemacht die nicht 
wahr sind, ich bin ein Lump, ich bin ein Verbrecher, Zeuge die- 
ses Vorfalles war mein Chauffeur. Ich beruhigte ihn und Sagte 
zu ihn ; Ich war auch Schon bei einem Vcrhoer und war sogar 
schon im Gefuengnis, Ich gebe ihnen Gelegenheit ece 

VORSITZENDER : Sind alle àiese Linzelheiten in diesen Fülle 
wirklich notwendig ? 

dk 
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рк.М.ЕХ: Ja, Verzeihung Herr Vorsitzender. Das waere viel- 
leicht doch erforderlich, weil gerade in dem Bericht auf das 
Zeugnis des Fink's Bezug genommen wird und der Beweis zu Er- 
bringen versucht wird, dass die Darstellung des angeklagt en 
Streicher falsch sci, dass er enlich den „utrag zum Kauf 416- 
Ser atten, und zwar moeglicherweise unter Zwang angeoranet 


und gebilligt haette, wáehrend er sich dahin verteidigt, dass 


er weder wusste, dass. diese untien zu diesen geringen Preis er- 


worbon Werden sollte, noch dass ein erpresscerischer Zwang dabei 
zur „nwenäung Kommen sollte, 

wenn letzteres unterstellt wird, ist die sugelegenheit selbst- 
verstzendlioh erledigt, 

VORSITZENDER i Vus ist, was er schon gesagt hat, Lr hat das 
ganz deutlich gesagt, nicht wahr ? Ich behaupte nur, dass es 
nicht noetig ist, bei dieser Frage in solche Einzelheiten zu 
gehen, 

DR, МАКА; 

Fr. Herr Zeuge, es wird vielleicht von wichtigkeit sein fest- 
zustellen, wie die „uflagebewegung des gtuermers seit dem Jahre 
1955 sich gestaltete, Geben oie cine kurze Darstellung ueber 
die „uflägchoche des Stuermers und dann werde ich noch eine 
weitere Frage in sie stellen, 

9tuérner erschien im Jahre 1943 in Oktav-Forimt 

hatte im anfang eine „uflage oon û = 3000 3tueok, 1 Läufe 

Zeit stieg die „urlage auf lo ooo. Dor Stuermer war dsnals 
eigentlien bis 1935 nur ia Nuernberg, in meinen Gau, vielleicht 
“uch noch in Suedbagern etwas verbreitet, ver Verleger war ein 
Buchhaendler und machte die arbeit zunaeohst mit einem Mann und 
dann mit zwei Miennern. раз ist ein »eweis dafuer, dass die 
4uflage wirklich klein war, 

Іш Jahre 1955 wird die „uflage, ich sage das aber mit Vor- 
behalt, es koennte ja sein, dass der Verleger mir nicht immer 
genau die „uflagezahl sagte, ich hatte nit ihm keinen schrift- 
lichen Vertrag, ich sage es mit Vorbehalt, ich glaube im Jahre 


1955 war die „uflagschoshe 25 ооо; 
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Г. Jaure 1955 starb der Verleger und da war die Auflage, 
ich glaube 40 ooo gewesen. D..n uebırnahm den Verlag ein Fach- 
mann und er organisierte nun die Suche ueber ganz Deutschland 
hinweg. b: stieg dann die „uflage auf loo ooo, stieg hinauf bis 
auf боо ooo, Schwankte, ging wieder zurueck und fiel dann. im 
Krieg - ich kann es nicht genau Sagen - aber ich vermute auf 
un&efaher 150 ooo oder 200 ooo, 

Fr.: Sie ssgen, jener neue M.nn organisierte die „uflage 
ueber ganz Deutschland hinweg, Wurde dabei der Parteiapparat 
eingeschaltet und wurden nicht Betriebe und sonstige stellen 
wie zum Beispiel auch die DaF eingespannt, um die „ufl.ge zwangs- 


lieufig zu crhoehen 7? 
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4: Ja, die Farteieinstellung, die offenbarte sich in einem Schreiben, das an 
alle Gauc hinauszing, gez. von Bormann. Da wurde ausärucklich darauf hingowicsen, 


dass der Stuermer kein Partciblatt sei und mit der Partei nichts zu tun hatte, Da- 


her sahen sich einige aulciter veranlasst, anzuordnen den Stuermer in ihren Gau 


nicht mehr in "rscheinuns treten zu lassen, Dass es nun innerhalb dor Organisation 


Parteigenossen бабр die aus Idealismus oder aus anderen Grucnden sich fwr die Ven 
breitung eingesetzt haben, das ist klar, Ichsclbst habo weder schriftlich noch 
muendlich irvgendwohin einen Befchl an Farteiorganisationen zur Hilfe crschen 
lassen. 

P: Horr Streicher, sind Sie bereits vor dem Jahrc 1933 verschicdentlich nit 
den Gerichten in Beruchrun: gekommen, ebenfalls wegen Ihrer artikel und vegen 
Ihrer Hal tung, die im Stuermer zu Tage trate Geben Sio kurz cine Darstollunz, 
wic oft dies der Fall war unà welche Folcon das fuer Sic nach sich zog Ф 

4: Jic oft, das kann ich heute nicht mehr beantworten, aber os war oft, Ich 
bin wiederholt vor Gericht gestanden und Sie fragen mi ch,wclche Го1соп das hatte. 
Ich war wiederholt im Go "aenznis, aber ich darf nit Stolz darauf hinweiscn, in 
den Urteilen heisst es wicderholt, "unbostochlich Wahrheitsfanatiker", 

Das waren die 701 jen meiner rodncrischon und schriiztstollerischon Tactigkeit, 
aber viclleicht ist es wichtig, Ро1сспдез noch festzust Lenz Ich kan nic vor 
Gericht wegen krinincllor Dinge, Sondern nur wegen meiner antiscmitischen Tac- 
tigkeit und da wurde klarzclegt, von den Verein der Staatsbuerger Jucdischen Glau 
bense Der Vo ‚sitzende hat wiederholt sckl agt wenn wir im Ausdiruck uns vergassen 
und damit dic !veslichkcit gegeben haben, auf Grund der damaligen Gesctze und Pa= 
ragraphen und vor Gericht zu bringen. Vicllcicht darf ich darauf hinweisen, dass 
der jucdische Justizrat, Dr,Sishein, dor Rechtsanwalt, der mein Gegner war, vor 
Gericht erklacrte, hior in diesem Saal, "Meine Herren Richter, er ist unser une 
erbittlichor Feind, abor er ist cin 4ahrheitsfenatikor,. Er ist ucbcerzcurt von 
dem was er tut, er ist ehrlich", 

VORSITZENDER: In welchen Jahren war es › dass Sic verschicdontlich in Gcfoenr- 
nis warcn ? 

ZEUGE: Das war natuerlich vor 1953. Das erste inl kom ich nach Londsbcerg ins 
Gefacngnis, wcil ich den Hitlcr-Futsch iitgoiacht habe, dann bekan ich 3 1/2 Мо» 


nate Geßmitnis hier in lucrnborg, Yo ich nun bin, Dann bekam ich 5 Monate Gefacn, 
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VORSITZENDER; Sie brauchen uns Einzelheiten hier nicht erzachlen, 

ZEUGE; ich war also vor 1933 wiederholt mit Gefacn;nis oder Geldstrafen Dës 
straft gouosone 

DR.IURX: Herr Vorsitzender, in dem Goering Bericht ist dann noch dic Rode 
davon, dass dor Angeklagte Streicher persocnlich sich fuer verschicdene jucdischc 
Betriebe intorossiert hat, um sich angeblich eine Kopitnl=-Aänlage zu verschaffen, 
Ich bin abo: der Meinung, dass das Bingehen auf diese Punkte nicht orforüorlich 
ist, cbonsozcnic; wic darzuf, dass das Haus am Bodensee verkauft worden ist und ar 
weme Ich weiss nicht, ob der Angeklagte sich hierzu acussern soll. Von meiner 
Seite besteht хоіпо Veranlassung, eine dahingchsnde Frage on ihn zu richten, 

/ 

VORSITZENDER: Ich glaube, Sie kocnnen das vorlacufig weglasson und abwarten, 
ob cr im Äreuzverhoer darueber noch befragt wird, falls das der Fall ist, koene 
nen Sié ihn dann wieder verhoeren, 

DR, ILIA: Ja, selbstverstaendlich. 

Herr Vorsitzender, ich bin donn am Endo no iner Fragen an den .ngeklagtens 

VORSITZENDER: +Haben andere Verteidiger noch Fragen an den „ngeklagten zu 
stellen ? 

( keine Antwort ) 
Dann die ánXklogobehocrde ? 

KREUZVERHCER DURCH CBERGTLEUTNANT GRIFFITH JONES: 

F: Hohes Gerichte 
Als Sie Ihre Partei im Jahre 1922 Hitler uebergeben hatten, kannten Sic damels 
1 


seine Politik und die Politik, die er spaeter in dor Nazi=Partei envondon wuerde 


4: Die Politik = ich mocchte zunacchst sagen, "noin", Damals konnte nicht 


von Dingoen gesprochen werden, die einfach nicht einmal in Gedanken mocgl ich was 


ren. Die Politik bestand damals darin, йеп deutschen Volk cinon neuen Glauben 
zu verschaffen und zwar cincn Glauben, der das Chaos, die Imordnung vornoint unc 
zur Ordnung zurueckkchrt, 

F: Mit anderen /orten, nach ciner kurzen Zeit waren Sie mit der Politik ver» 
traut, die Politik auf Grund des Partei-Prograums und "Moin Zapf" ? 

is Ich brauchte kein Partei-Prograum. Ich gestehe Ihnen offen, ich habe оз 
піс omg gelesen, Damals ging es nicht um Program, sondern um liassenversame 
lungeneeee 

VORSITZENDER: Das ist nicht cine Antwort auf dio Frage, Dio Trage lautote, 
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ob Sic kurz nach 1922 mit der Politik, so wie 
Kampf" stand, vertraut geworden sind ? 
OBERSTLEUTNANT GRIFFITH JONE 

P: Sic wussten also, dass diose Partei den anschluss mit Oostorrcich vorhatto ? 
Dass diese Politik des “nschlusscs mit Oostorrcich poolont war, ja oder nein ? 
à: Nein, Von Oesterreich war nio діс Räde gewesen. Ich ent sinne mich nicht, das: 
der Fuehrer darucber sprach, dass Со sterreich cinssglicdert worden solltce 


TT 
“ 


P: Ich will nur cine antwort auf meine Frage: ‚Wussten Sic, dass der Tuchrer 
vorhatte, Oesterreich zu anncktieren ? Sie sagten "пої п", Stimmt das ? 
Dass er cs vorhatte ? Nein, das wusste ich nichte 

Е: dusstc „dass er die Absicht hatte, die Tschechoslowakei an 
reissen oder mindestens das Sudetenlana ? 

4: Meine 

Р: Tussten Sio, dass das vom Beginn an in "ein Kampf" 
war, Lebensraum zu gewinnen ? 

ы Das, was ich im Puch "Mein Хоар?" gelesen habe, дл 
Das Buch ist boschlagnahnrt, Ich habe nur das gelcscne Ich habe nur das gelesen, 
was ucber die Jud age Cort gesagt i die anderen Dinge hebe ich nicht 
зеп, aber dass Ww as Zicl hatten, einmal Lebenraun fuer unser \ 


СІ 


das ist selbstverstaendlich. euch ich ү 
zuholfen, auf irgendwelchen Woge асп ueberschucssi.sen Kindern eine Zukun?t zeben 
zu kocnnene 
anderon Worten, ich kenn annchnen, dess wachre а der J^hve 
bis 1925 Sic als Rodoktcur und Verleger dos Stuorucrs und "15 Goulciter von 
an, Sic alles in Ihrer acht stehende taten, ша der Nazi-Partei zur dont 
onsstimmt das 
aa ist selbstverstn.ondlich. 


pe Imd nach dem Фоһго 1933 haben Sie sich auch ununtorbrochon weikorhir Је” 


„an, fuer dic Nezj«Partel und ihre Politik hinrorehen ? 


F: Nicht nur mit Bezug mf dio juedische Trage, зопйогп auch mit Bez, ouf fie 


anxglendapclitilk. Stiumtdas 


a; Nein, das ict nicht richtige lii Stuormer befindet sich nicht ein erti Kol, 


der sich iit dereuclendspolitik bof^ssto. Ich habe mich ausschlicsslich vese 
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Р; Das ist уо11Косшеп genug. Ich will nicht vio Zeit ucber diesen Punkt vore 
schwenden, sondern ich verweise Sic auf Dokument D 802, ein mucs Jxhibite 

VORSITZENDER: "olche Nummer wird das sein ? 

OBERSTLEUNENT GRINJ;ITH JONES: GB 327, D 802, 

Mein Her, cs tut mir leid, aber das Dokument fehlt nir iu Augenblick, viclicicht 
kenn ich cinen Auszug davon vorlesen, 

CBERSTLEIUTNANT GRITIITH JONES: 

P: Ich will Ihnen nur cinen “uszug aus einen artikel verlescn, den Sic sclber 
geschricben haben und zwar im Stuem.er vom ll. Маеги 1938, kurz nach dei: “nschluss 
von Oesterveich, Ich moechte verne von Ihnen wissen, ob біс dio NazieFol 1:15 fuor 

Cestorreich ошрѓаһ1еп oder nicht, 

"Sir muessen sicher machen, dass die liacht der Juden nicht big in den Himel 
reicht, Was bis vor cinigen Tagen nur cin Traun £2voscn ist, ist jetzt Jizclich- 


keit gewonlen.Das Schwesterlanä Cesterreich ist zun deutschen Reich hc Lagoxohzt," 


r? 


Und dann cinige Zeilen weiter unten: 

“ir gehen herrlichen Zeiten entgegen, Grossdeutschland obne Juien". Joll.en Sie 
dann sagen, dass Sio hier keine Propaganda fuer die NazieTolitik machten " 

4: Ich паро koine Froparandapolitik ge ‚macht, denn Ocsterreich wor ja schon oin 


verleibt, “ch habe das willkommen gcheissen, Da brauchte ich да kcino Propagand: 


mehr zu mechens 


ч MT D fi D D D * N ^" a 0 
P: Gut, Viclleicht sagen Sio mi г, was Sic mit dein kommenden Grossdeutschland 
meinen? “clchen Grossdeutschländ sind Sie im Maerz 1933 nehe 5ckonmon ? Vid.leich! 


einen groesscren Deutschland, 21s cs nach den anschluss mit Costervoeioh wor ? 
21 Ein Grossdeutschlend, ein Lebensraum, in den alle Deutsch п, Deutsch 

chende, Deutschbluctige zusumenleben kocnnens 

a 


"ovas$onc ich Sie richtig ? Sie sprechen von "Lebensr: um", CG non grocssewn 


ылу до? von Deutschland noch nicht vertreten wurde ? 


“ar L^. aınacehst nicht, nein, Zunaechst һәпїз1% cs sich uu Dobai, шй De 
“and, Tic Octetozraichor sind Daubsche und gchocren dru in ein Lrossdcvsschlzäl 


P: Ich (371 darueber л*®л®% streiten, Ich will Sio nur nori ac fragon, Tas 


) 1 П e 


verstehen Sie unter Grossđeutschland, dem Sie sich in Merz 1.928 nache rton 


43 Ich һоро es bereits gesagt. Bin Deutschland, in den ellc пих сох leben und 
arbeite т kocnnon, die deutsch sprechen und deutsches Blut habn, 

F: vollen Sie sich das Dokument D-118 ansehen, vclches GB-F. wis. tuock 10528 
wird, Vicllcicht kann ich weiterfahr« Gne Habon Sic im Now.weor 1958, und zwar ux 
Muenchen, porsocnlich сїр Telg:ram: ^n Konrad Henles: л, den Fuechrer dor Suäcken- 
deutschen Partei, gesandt ? RS 
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e 


(um 


Jr Wenn os hier steht, dann wird es so sein, Ich weiss es nicht mehr, 
A 


lassen Sie mich Ihr Gedaechtnis auffrischen und zwar sagten Sie: 
"Ohne o mutige Vorberceitunssarbeit wuerde die grosse Tat nicht erfolercich ge- 
8 © e e 


wesen 


D 


Haben Sie damit nicht Propagonda, zur Unterstuetzung dcr Politik der Nazi -Rogie- 


2 


rung, vertreten und ausgegeben ? 


D 


Ich muss Sic hnzls frogen, Bitte Ihre F rggc noch cinmal, 


Е: Ich frage Sic, ob nicht dns Tllcgramn, das Sic an Konrad Ноп1-1п gesandt 


ben und das in Ihrer Zeitschrift unt r cinem Bild dieses Mannes abecdruckt wurde 
c A 


nicht Propaganda zur Unterstuctzung der Wazi-? Politik, und zwar der Nezi-iusson- 
politik, darstcl]t ? 


muss ich des sleiche sogen, vas ich vor! Coacc habe, das ist cin Be- 


£ruessun"s-, cin Danktelegronm,. Propaganda brouchto ich nicht mehr zu m chen, wei' 
das \uenchener Abkommen voi.lzogon 
Ich mocchte Sic wie folgt Pragon, Haben Sie nicht tntsacchlich,wichrend dor 
Jahre von 1933 bis 1944 oder 1955 ¿lles gotan, was Sie zur Unterstuc tzung der Re- 
gicrungspolitik und zwar sowohl der Innen- sls auch der „us ‘опро1іёік tun konnten 
Soweit os in ncinem Bereich mocglich war, j^, 


Ich mocchte nun auf die Judenfra sche Darf ich Sie an dio Rede er- 


Рі 


Innern, die Sie am l, -pril 1933, є1зо arı Boykott-Tage gehalton hoben ? 


1 


Herr Vorsitz onder, diese kann in Originsl-Dokumontenbuch gefunden worden und zwar 
unter Nr, M = 33, Sic wurde vorher nicht eingereicht, Sie wird nun GB - 29. 
Ich werde Ihnen cine „os > ee 
Vorsitzender: W шалот wor os, Hosen. ? 
Col Criffith-Jonos: M - 33, Es findet sich auf Scito 15 im Dokumcntonbuch und 
awar im Original-Dokumentenbuch dos Goric ht shofes 

gebe Ihnen jetzt das Dokumentenbuch | K Sic das Original schen wollen, 
so kocnnen Sio dics in jedom Einzelfalle tun, Sie sagen: 


n П бза Um m oW ue 2t ۰ . D 
l^ Jahre lang haben wir cs hincingeschrieon in die deutschen Iando: Deutsches 


D 


We ten 5. Se 1 dl А Qa 
Volk, erkenne Deinen wahren Feind} Und vor 14 "ahren horchte dor deutsche Spiess- 


D 


buorgor ouf und erklacrto, wir procigen den Religionshasse Houte ist dos Volk auf. 


gewacht, ja, in der ganzen 1015 wird heute das Hort von cwigon Juden ^usgesproche: 


^0 


e Р) 


Noch піс, solange cs Menschen -ibt und die Welt bost ht, 520 es cin Volk, das 


an гї су at x . ~ - 1 q Ja n 
wagte, sich cinom Volke zum Kompfe zu stellen, dos seit ahrtausenden als Blutsou- 





Da 


April = M ~ US - 2 


und Erprosser ueber die Erde zieht," 


Und soc^nn dio 126%. Zeile im letzten Abschnitt: 


"Unserer Bewegung blicb es vorbehniten, den Ewigen Juden als kasconmoerder aufzu- 


zcigon," 


Ist es richtig, dass Sie U, Jahre leng in Сіс deutschen lande hinciageschrieon ha- 


D 


ben: "Deutsches Volk, erkenne Deinen wohren Feind ?" 


4: ‚ochst stolle ich fest, dass ans, was Sio mir ueborgeben, nichts damit 
e 


zu tun hot, Sie Һ-реп einen Artikel hergeleet 4. ke a 


Vorsitzendor: Es wurde Ihnen eino Fra e vorcolegt, Sie wurden gefragt, ob es w-hh 
ist, dass Sie in Deutschland U, Yahro long immer wioder crklaerton: "Deutsches Vol! 


erkenne Deinen wahron Foind,." Ist das wir ? 


e 


ifitheJones: Ft Und wenn Sio dies taten, haben Sic damit nicht 


m‏ = ل a‏ له ت س س 


cine Bemerl-ung machen zu duerfen zu dieser Antwort, Ich habe in 


vhenblatt "Der Stuermer'" wiederholt erklaert, fuer mich sind dis Juden «ci 


sondernneine Rasse, cin Volk, 


йм ©з с : А T n 
Glauben Sie, 21e 510 Slutsaurer, ein Volk von "lutsaugern und Erpressern 
# 
H 


nennen, gleuben Sie, das "ompprodigt bedeutet ? 


Ich muss, bitte ich, Segen Sie mir, ich habe Sie nicht vcrstandon, 


D 


Jetzt cine Rasse oder cin Volk nennen, wie Sie wuenschen, ibcr 


am `e April 1933, dass sie cin "Volk von Blutsdaugern und Erpressern scio) 


^on Sic das Hegsprodipt 7 


"eststollung, der Ausdruck einer Veberzougung, 


Aufgrund goschichtlichor Tatsachen. 


Verstchen Sie mich doch. Ich habe Sic nicht gefragt, ob dics cine Tatszche 


Di 


das Zassprcdigt nonnen, Ihre Antwort ist 


Hasspredigt, das ist cine Feststellung, 


e 


Stollo, 2 Soiton weiter in diesom lctzton Boweisstusck M-33 
3 ei 


anschen ? Schen lon vierton Abschnitt von unten, Ich glaube, es ist auf Seite 


17 im Dokumentonbuch, 





LAT 


t 5 те ; 
"Sola^go ich ап der Spitze des "empfes stehe, wird dieser Kempf so grundehrlich ge- 
d 
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А 


fuehrt, d^ss der ewige “ude keine Freude daran heben wird," 


2 


habe ich geschricbon, dos war richtig, 


Р2 


P' Und waren Sie dann nicht derjonigen einer, der an der ?pitzo dieses Kampfes 


stand und dort verblieb? 


D 


Ob ich en der "pitze stand ? Da war ich viel zu bescheiden, abor ichinchme 


e 


nich in Anspruch, dess ich rich klar und deutlich ucber meine Ucberzougzung, 


ber moin "isson cusgesprochon habe. 


P: iarum sagtın Sie, dass, solange Sio ^n dor Spitze standen, der Jude koi: 

de daran haben wird ? 
inen iann betrachtet, don das Schicksal so gcfuchrt bet, 
ueber die Jucenfprgge richtig -ufzukloorcn, 

F: "Aufklaerung" ist das oin anderes Wort fucr Verfolgung ? Meinen Sio mit"“uf- 

"klecrung"Verfolgung ? 

Ich habe das nicht verstanden, 
Meinen Sie mit "Aufklacrung! das "ort "Verfolgung" ? Sollte der Jude deshalb 
keine Frcude on Ährer "iufklacrune" heben ? 
А: Demit nicht oin Hissvorstaendnis entstcht, muss ich kleeren, dass üch in Frei- 


sing so geschlagen wurde und nackt Logis ng in der Zelle war, dass ich ДО % weni- 


D 
e 2 е 


gor hocro, weil hier gelacht wird, wenn ich fr ; Ich nichts dafuer, dass 
ich so behendelt wurde, Ich bitte 21so, mir 


F Ich kann es Ihnen zeigen und wir werden die Frage so laut wiederholen, wie Sie 


Y ira Q : А 21 x Kg 
wuensenen, Hcincn Sic mit "Aufkloorung" das Wort "Verfolgung"? Косппоп Pie das ver 


stchen ? 


iufklaerung, Erzeugung verstche ich, Unter “ufklacrung verstehe ich, cincm an- 
deren Menschen etwas sagen, wes cr noch nicht weiss, 


+ Р 


F* Таззоп wir diose Frare fallen, Sie wissen doch, dass усп dom Bpykottoen, den 


e 2 


RN YT u- : : " 2 - 
im ahre 1933 gefuchrt naben, die “uden, nachher, im loufo dor fol- 


Cu D 


ihres Di urcehtos vorlustig zingen, Sic konnten kein oeffontliches 
ist bekleiden, sie wurden von Bcru?-n ausgesbhaltct, Im Jahre 1938 wurden Demon= 


strationen gegen sie veranstaltet, Sio wurden zu einer Geldstrafe von 1. Milliarde 


Р) 


Reichsmark verurteilt, Sie vurdoi: gezwune n, einen gelben Stern zu tragen, Sio hate 
H zx E vt Ce, » e А ZA 

ven inre eigenen Site, cuf denen sie sitzen mussten, Ihre войпзог und Goschnefte 
wurden ihnen weggenommen, Nennen Sic das *ufklacrung ? 


8483 
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(UD 


А: Das het mit dem, was ich geschrieben habe, nichts zu tun. Ich habe ja die Be- 


e 


fchle nicht erteilt, Ich habe je die Gesutze nicht gemacht, Ich bin ja nicht ge= 


2 


fragt worden, aks Gesetze vorbereitet wurden. Ich habe mit diesen Gesetzen und 


Befehlen nichts zu tun, 


F: über Sic haben Beifall geklatscht, als diese Gesctze und Befchle orcingen, 


und Sic haben fortgesetzt, die Juden zu bekaempien und hab.n gefordert, dass mehr 
Gesctze erlassen wuerden, Ist dcs nicht cine Tatsache ? 


e 


a Ich bitte, mir vorzuhalten, zu welchem Gesctz ich Beifall geklatscht habe 


F: Sic haben dem Geric"tshoi оза; 755 Sic Ihrer "oinung nach fuer die М 


berger Gosotze verantwortlich wron, dio Sie jahrelang vertreten heben, bevor sie 
? 


in Kraft traten, Ist das nicht cinco Tatsa 


Dio Nuernberger Gesctze ? 


Di. hebe ich nicht gemacht, Ich bin nicht gefragt worden zuvor und ich habe 


А D 


je auch nicht unterschrieben, “ber ich erklaere hier, diese Mosotzo gind das, 


das juedische Volk fuer sich als üosctz bec die groesste Bodeu- 
e > ; ^ А e : 1 с : 
tungsvollbte "esotzgobung, dio je cin moderner Stast zu scinom Schutz gepacht hatá 
t о * 


F: Ich will nicht "TU EM 


B . 


Vorsitzender: Ich glaube, ©з ist jetzt Zeit, zu unterbrechen, 
„oisibzender 2 ] 


(Horaufhin sich des Gepicht bis cuf 14,00 Uhr dos gleichen Tages vertagt ,) 





Servicren n 


и 
traren vorleren und zwar 


versc! 
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F. ilit anderen orten alles was Sie nach 1936 - gesart und seschrichen 


hatten, hatte iit den Juden in Deutschland selhst nichts zu tun? 

de Ja, in der Hauptsache international, selbstverstaandlich, 

F. Darf ich Sio auf die "itte des naechsten absatzos verweisen, wo 
Steht: "Dic fucnfzehn-jachrice Aufklaerungsarbeit hat bereits ein illionen- 
heer von "issenden den Nationalsozialiszus zurefuehrt,' 

А. 

Bet anderen `‘огфоп, Sio haben heute Fruch dem Gericht gesagt, 
bis 1933 und hernach dor Unsatz Ihrer Zeitungen nur ein rerinrer "ewesen 
sei. Stimmt es nun nicht, dass nach fuenfzehn Jahren ein Millionenheer den 
Nationalsozialisn zugefuchrt worden ist, 

A, Ich habe } gesagt, dass mit der Gleichschaltun- dcr 

tausend Zei nz in den Dienst dor Aufklaerunz der Judensachc 
cn Stuorner, dreitausend Tageszeitunsen =» - - 
Sic weiter nichts hingufucsen hrauchen. Ich vill nur 
weiterlesen: "Die W“eiterarbeit oes Stuermers wird dazu beitragen, dass auch 
Deutsche mit Herz und Hand si in die Front derer 
die sich: zun Ziele sesetzt haben, der Schlan-e “lljuda den Kopf zu zertreten, 
Es steht doch -arni n einem internationalen Froblon darin, Sie- sprechen 
doch auch nur zu den Deutschen? 
m Artikcl 
ten, 
eres Sprechen und zwar uch 
das Abbrechen 
Innen liegenden Dokur 'entenbuehes Seite l2 in der enclischen,Uebersctz zung 
“ir haben heute Fruch Ihre Erklaerun- fu das Abbrechen der Зупасосе zur 
Kenntnis renc IUSTUS haben n in der Fraenkischen Tageszeitung an 11, Augus’ 
1938 folcendes erscheinon lasse: "Symbolisch 
gebrochen. Julius Streicher leitet selbst durch eine mehr als cinein- 
dire Rede. den Bezinn der Arbeit ein." 
da zu den Bewohnern Nuornberrs fuer eineinhalb Stunden ueber die 
baulichen “erte und Verdienste Nuernberrs sesprochen? 

А. Im &inzelnen voiss ich nicht nchr, was ich "Cesprochen habe, Aber ich 

nehne Dezuc auf 208, was Sio hier bemerkt haben und fucr wichtig finden, 


Vehrisen bestand ii Nuernberz eine Filiale des “ropagandaninisteriuns, 


: Im 


36 - 0045 


en 
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junse Rorciorun^s 


und hat « 


da 
12858 


Sprechcn und 
werden mucsste, 
Е. Ich habe 


n oon! 1611 von 


Frossckonfcronz, 


` 
1 е 
QoS 


Seite ДО 


manze Sache 


Ры d. > ze Mae LP ES Qu N WË 
с1сһоп Zweck hatte cs доп: de ~; } 1 ilc Ü 


die Synasozen, so 


à Рах 
Ae LCR 


N vom) 


was 


Nucrnbc 


dz jd: 
D босхо 


ist murde, 


rat hat jeden Tac 


in der Prossekonferenz 


2ic 


NE = az dëi 
UGC tre 


Dokune 


anz “ross 


rg und 


mm 


‚edrkteuren 


m 


Prossckonferenzen `rehabt nit 


lon Redakteuren roesart, os wird 


Streicher 


Zio Synavoce abgebrochen werde „chcim cohalton 


st, ob Sie 1 4 £ Stunden lang ledi~vlich ucher dic bauli- 


gesprochen haben und nicht veren die Juden; wollen 


von 


uches 


nten 
Herunterreissen do 
enonstration zege 
Tess aufzuziehc 


andeute iat dio Vertre- 


haette auch nichts darcezen 
2“ A 


INC hunc 


(ct haben wuerde, 


hactten ie 54 imant 


Fucnth. 


T 2 ۹ - M3 mw r ^ 7 ‚с rar М ^. 3 
Fucrth strationen der Volksmenge гогеп das 


c 


Aa ۴ ro 
lie fruchen Horg 


Fevcelkerun? ihren Hochopunkt er- 


‚cnschennenrc діс Synazore in Nuornber: und 


beiden Judenhaouser, in denen der iorà am Deutschtun 


5 aen 
ii 


П 


auf Soit haben Sie dazu folszendes zu sagon: 
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"Der Judo wird von Kindos! 


wir erzosen werden, Du sollst Deinen Ма 


Du auf die linke Tange 


c 


nit 


"Lr 


ihn wird аг 


ces 


Er wird sosar dazu erzozen, die 


Ges ierk anzuscher Seit 20 Jahren s 


predigen wir os ganzen Git und 


heit gehracht,!" 
als ot 


Hoort sich das an, 


die Nacht vorher stattfond? 


Stellen, 


stand, Es ist dio 


geschrietea 


richt 


aktion a}: 


if. Das war D De 


verleson habe: 


Hoert sich das so an, 


лд 
1 


16 


Nacht vorher stattfand? 


Tn; e 
LC war 


Dann vollen 


ses la ene age 
Ccnoor еп, 


arun war cs пото: 


Sie oder dio па+ ‚Lonalso 


habe heute bercits 


c 


dieser Demonstration ocffcntlich Sto 


sovicl i! сп» 


Volkssache 1a ndelt 


tano 


Volk, 


rS 


Lu 


Das 


veranlasst dio Ocffontlichke it, 


dj ово 


r Ak 
wer 


wonn 


dann Ihre Fflicht, es zu belehren, 4 


nen an 


eschlagen wirst, so halte die rechte 


Minschaschtunp eines Nichtjuden als gott: 


Sch 


Xllione 


wurde, 


Frare 


T ar 
„CU 


darauf 


noechte sagen, etwas wieder 


dagegen waren und 


lass 


ШЇЇ 


rzoren nicht nit solchen Sactzen, wic 


ecchsten lieben wic dich selbst! oder. ro. 
3 


auch noch hin", Nei: 


den Nientjuden kannst Du tun was Du willst 


"efaelli. 


im scit 20 Jahr 


у 
iL 


oiben wir das "Stuerner", 


n haben wir zur Erkenntnis der Wahr- 


en dieso Demonstration gewesen waeren, die 


dass der Bericht, den Sio zum Zeil vorge 


© nicht von nir zu ver- 


ich Volksteile erhchen haetten ger 


Fropagandaninister von Perlin 


spontane Volkskundr-obunr 


їгаге Sie nur diesen Satz, den ick 


nstration ;ewesen waeren, 


Leute gibt, die i4tlci 


Stadt wohnen zu ducrfe en, die 


von denen Ihr ein stolzer Teil 


to Litleid mit den Juden 


artei den Juden саг nichts getan haben? 


i hingewiesen, dass ich gezwunren war nach 


soll richt 


lun: 


beweisen 


1› ino 


Sache spricht nicht reren Sondern 


"or sah mici 


en 


S 


о weit 


“tion nicht S zu Schweres sicht, 


tv 


wenn das Volk dareren war, warun war cs 


es dafuer sein sollte, wenn Sic dazcren 


AM a 
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‘Arum versuchten 


en 


cson sind, und dass 


Demonstration war und aus ı esem Grund г Ihre Pflicht 
uhctzen fuor dic Demonstra 


stattrefunden hat. 


Jones waere 
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denken und es war nicht So leicht, hier schnell einen Ent- 

D s ist einfach 
icht moeglich, D.s, was guschah ist geschchen; ich war dagegon, 
die Ocffentlichkeit auch. W,s dxrucber Spzeter geschrieben wurde, 

geschah aus taktischen Grucnden, 

F : Na schoen. waren oie dafuer dass Juedische Häcuser 
und Gischzeftsunternehuen „risiert wurden oder Waren oie such 
dagegen 7 

4 $ lo: habe heute .usfu« ich im Zusammenhang rit einer 
Lixlaverung meincs P rteigenossen Holy, die Frage bureits beant- 
wortet, Ich habe erklaert, ion wiederhole mich hier, dass mein 
Stellvertreter zu mir Каш - - 

4ollen Sie einen Monent einhalten, Ich will keine Кейс von 
Ihnen; ich habe Ihnen eine Frage gestellt, die sich nit ja oder 
nein beantworten lacsst ; 

W-ren Sie fuer oder gog © „Tisierung von jucdäischen Ge- 
Scheften und Hzeuscrn ? 

4 $ Dus kann i.i nicht so schnell m ja Odor "rein " 
berntworten, ich nabe cs b its klargelest heute worgen und 
ich wiederhole es noch cinia 12:1 kein Missverstaendnis ent- 
Steht, Mein Pirtcigenosse = - - 

F ¢ Ich will ‘Linen nicht g6Stztten, das zu wirderholen, 
Wenn Sie diese Frase nicht beantworten wollen, dann gut, dzs 
Gericht hat es heute sowieso gehocrt, dann gehen wir weiter, 

4 $ Ich will oie ja beuntworten, Ich 120€, пцоцача P.rtei- 
genosae - 

VORSITZENDER : Sic h.ben Sich doch gerade geweigert, die 


Frage richtig zu beintworten. Die Frage war so, 
oder "ein" darauf antworten Kocrnen s 
4;ren 546 fuer oder gegen dic ‚risierung ? 
koennen die ...twort geben und dann hinterher eine Erklaerung, 
4 $ Ich wär innerkich nicht fuer die „risierung, 
Holz wiederholte mit der Begruendung, dc Jetzt diese Hacu- 


zusiuiengseschl.cen scien und so weiter, du koeune in fuer ein 


Gruh:us Mittel bekorr:en, Sagte ien О, wein Sie es machen 
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dass das eine F.nrlaessig«eit ieinerseits war, 

F ; Es gab doch eine grosse anzahl juediscüe Gischaefte und 
Наецзег in Nuernberg und “rankenländ, die arisiert wurden. 


Das stimmt doch, nicht wahr ? 


FP $ Wollen Sie sich bitte mal ein neues Exhibit ansehen, 


-855, das GB 330 wird. Dies ist cin Originaldoxunent, eine 
Liste von Juedischem Grundbesitz in Nuernberg und Fuerth, der 


arisiert worden ist, H ben Sie dicse Liste od 


ches, schon mal geschen 7 


F „ber „ie duerfen mir doch glauben, dass 
4Uressen von ueber Воо Grunästuecken iu 
enthielt, die den Juden gestohlen wurden und „riem uebergeben 
wurden. Wuerden Die nir zugeben, duss das mindestens Воо sinü 
in Ixrer eigenen stadt, die arisiert 

«4 $ Ich Weiss das im Lınzelnen nicht; 

Feststellung machen ; Ich weiss 
Dokument ? icn habe heute bersits erilsert, mein P 

Holz begaan mit der wl elef Ge 101656 „rısicrung wurde dam 
Berlin her rueckgaengi: 

sierung. DA hat 

Lioht weine 2;ohe, Diese aAPislcruüg wi 

die L.tcigaung des jucûischêrı Eisitzes, 

F : ole haben heute fruch erwachnt, diss 51e cin abonnent 
einer „ochenschrift gewesen Seien, dic sich " Israelitiscaes Wo- 
ehenblztt Dante, Stimmt das 7 

J 

F w.nn das „bonnement fuer dicse Zeitung kerzus- 
genomien 

F ¿Wann haben oie das „vouneuent fuer diese acitung heraus- 


&£enonuern ? 
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dcs weiss ich nicht, 
F ; Sie koennen doch den Geriont ungefaher sagen ; 
Waren Sie seit dem J.nre 1955 ununterbrochen ein Leser dieser 
Zeitung ? 
Nummer werde ich nicht gdlesen haben, denn 
viel «uf Reisen gewesen, 

F ¢; „ber Sie wiren doch ein regselmmessiger Leser, wie in 
den Zeugenantrag fuer lure Frau erwaehnt ist ? 

4 ¢ Wir teilten uns die Freude, meine Frou und ieh, und die 
Reäukteure, im Leen дієѕез Blattes, 

F ¢ Darf ich dirsus entnehmen, dass zui.chen Іспьп und Trei 
Redakteueren ~ Ich Sage nicht, dass je Nun gelesen wurde, 
&bcr 68 wurde regeluncssir gelsen, von 1933 ab, Stimüt 

n einen"regelmiessigen Lesen " ist nichts zu Scene 

БЕ : „ber es ist eine grosse ep í Blattes, die bei 

Tanen einging von Іш щш Zar KO кбецег en gelesen worden, 


nicht alle, aber viele, 


wellen wir einen отеп etwas апйегев bisprichen. 
4-88 olco mich genau verstehen, 
icerr President, ich mocahte die „ufmerksarke it 
Gsrichtes darauf lenken, dass dais eben uebergebeune Dokument 
„nucsen und Grundstueeke " zie Bezeichnung traegt ¢ 
arisierungsstelle fuer Grundbesitz Nueruberg *.D5s kann nichts 
anderes bedeuten, als dass es sich um ein Dokument handelt, 
dus von der amtlichen stelle, die ann fuer die Erfassung solcher 
4aWesen eingesetzt wurde, dıss Es Sich um ein solohes Dokument 
handelt, keinesfalls aber kann das ein Dokument sein zum NM ehweis 
dafuer, ass €: ٤ ‚risierten Gruudstuec! 
handelt, 
Li.CCL.GRIFZITH-JONLGO : Nun, ich gebe zu, dass des wohl der 
F:ll Soin mag. 
DR ARE : Теп vatte dann, hier eine pberíiontiguug eintreten 


- 
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T.COOL.GRIFFITH'Jones ; Fils es falsch ist, wenn ich sage, 
dass diese Gru.uotueoke arisiert wurden, din Stitt es uf 
adic „rısierungsstells Nucrüberg diese zusrieén- 


um ülesc Gz;uudstucoke sp.eter zu arisieren, 


wollen uns nit diesen Punkt weiter nicht be- 
fassen. Ich will aber jetzt, d.ss Sie mich ра genau ver- 
stehen. Ich behaupte, dass 3ie von 1939 зп sich Äsrannschten, 


das deutsche Volk zun Morde aufzuhetzen und die satusche, 


+ 


dass die jucdische kasse ibgeauordet wird, anzunehmen. Verstenai 


Dss ist nicht wars 


a 


ch wusste уогйег, dass ole mir sagen werden, dass das 
nicht wahî ist, Ich wollte ganz klor machina, was meine Behauptung 
sein wirde 
lon verweise Sie jctzt auf elnen В.па von .uszuegeon cus den 
"Stueruer ", Sic koennen die Originale Sehen, sie sind bein Ge- 
richt vorh.näüen, wenn Sic es wuenschen, „ber wir werden Zeit 
Sparen, wein wir uns es Dokusementenbuches bedienen, Ich ver- 
weise Sie „uf veite 5 = ae Herr Vorsitzender, die Seiten sind 
" Dezeichnet worden, ui sic unter- 
schicdlich zu machen vou der Origiu;l-Doituientenbuoh. 
VORSITZLNDIR : Sind sie illc 218 Beweiscittel uhterbreitct ? 
LT. COL GR EFITH=J ONS Н 1 ind bisher vorgelegt worden 
ich dachte, ¿s waere besser, dic .ktucllen Dokumente beiin 3ohlur 
als beweisnittel iuzubietos unà die 4uSZue&e nur hier zu vir- 
lesen. Ich wirden den einzelnen „USzZusgen Nuisiera verleihen, 


On UCN Sie bitte auf peite Des aieses Hefics, D-809, was 


GB-551 nuruericrt wird, 


156 Ist noch nicht &geloest, vie ist auch dann 


noch nicht Seloest, wenn einmal der letzte Jude Deutschland 
verl:sscn hat, Sie ist erst dann &Cloest, wenn das welt juden- 


tum vernichtet iste " 





mm 


Waren das Ihre 21616, als Sie dcr internationalen Loesung 
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des Probleus entgegonzrbeiteton, dic Vemichtung dcs Welt juden ~ 
tums ? 

ah $ Wie mi die Vernichtung aufgefasst haben will.Der artikel 
wurde von weinen damaligen Chef-Redakteur seSschrieben,. Er schreibt: 


" Die Judenfragc sei noch nicht 6610631, wenn der letzte Jude 


Deutschland verlassen hat, und wenn er nun mitten im Satz Sagt 


" erst dann ist sic &elocest, wenu die Juden vernichtet sind", 

dann mag er jedenfalls бешеїпї haben, wenn dic Macht der Juden 

vernichtet waere, an eine Masseutostung, oder an die loeglichke it 

einer iljassentoetung hat auch ziein Purteigenosse Holg nicht gedacht. 
F ; Das deutsche “ort, das hier angewendet ist, heisst 

"Vernichtung ", nicht wahr ? - Sind vernichtet worden-, das heisst 

doch, absolut aus der Welt schaffen, 


o $ Ja, wenn nan zurucckschaut, kann шап es so deuten, damals 


F : Nun, wir wollen keine deit darauf verschwenden, wir haben 
Ja noch neshi zu betrichten, Bitte Schauen Sie auf die naeohste 
Seite; das wor iu Januar, als Sie das seSchricben hab 
1959-р-810, GB 332, In diesen beziehe ich nich nur „ur die letzten 
beiden Zeilen. „uch дав Starnt von Inrem Redakteur : " Dann wer- 
den vielleicht ihre Graeber kuenden, dass dicses Volk von Moerdern 
und Verbrechern doch noch sein verdientes Ende gefunden hat," 

Was meinen Sie wit Graebern, neina Sie dawit die ‚usschliessung 
aus dem Geschäften inder welt ? 

љ $ Ich habe diesen artikel heute zuj erstenmal zu Gesicht 
bekoumen. Das ist die ieinungsauesserung eines Mannes, der viel- 
leicht ueber sine Zeit -USSust unà ein Wortspiel шасці, uber soweit 
ich ihn kannte, und soweit wir uns ueber die Juđenfrage besprachen, 
von Massentostungen war zu jener Zeit nicht die Rede, auch garnicht 

an gedacht worden, Das war vielleicht sein Wunsch, dıs weiss 

nicht, aber jedenf.l Lët єз so geschricben worden, 

F ; sehr gut. Nun koumen wir zun Mii 1939, р-811, GB-333, Ich 
zitiere dic letzten 6 Zeilen $ " Eine Strafexpedition nuss севеп 
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die Juden in Ruassland korméne" Das war natuerlich vor der 
Invasion RuSsl:nds, jS È eine Strafexpedition ucber die 
Juden in Russland komien, die ihnen das Ende bereitet, wie os 


jder Moerder und Verbrecher zu erwarten hit, dus Todosurteil 


und Hinrichtung. Die Juden in Russland ruessen getoctct werden, 


Sie muessen guSgerottet werden uit stumpf und Sticl, duna wird 


die Welt sehen, dass da Lnde der Juden auch das Lude des Bol- 
schewismus ist." 
: Wer hat diesen artikel gesourieben 7 
F ; Dieser ;.rtikEl erschien in Ihrer Zeitung " Der Stusmer 
Sie haben ihn nicht geschrieben, aber er stand in Ihrer Zeit ung 
" Der Stuerzer ", unà Sie haben дой Gericht gesagt 


die Verantwortung, fuer es uebernebicn, wis in Stuerier 


ich цооєгпеіше die Verantwortung hicrueber, erklacre 
privato leinunrsaeu 
8 Kannes han: д Lu Mai 1959 nicht daran denke 
keine Soldaten = ein 
tuüeorc- 
aufgetragen 
habe oie nur gefragt 
hier un die .nregung des Могй©з an den Juden handelt, oder wie 
anders erklaeren Sie es ? 
: D LUSSStE der ganze artikel vorgelesen werden, 
welche Bewezgruenüs da &e.cben waren, un 
schreiben, Ich bitte, den gunzen „rtilel der Ocffent lichkeit 
preiszugeben, dann kann nan cin rientices Urteil bilden, 

F : Wir worden weiterlesen unà nicht di ‚sit даг? vorsohwen- 
den, ausser, wenn Sie den ganzen „rtike ciecen wollen, Viel? 
daırf ich diese Dokuucnte als Beweismittel anbieten. Wie Herr Vcr- 
sitzender sehen, hunzelt es sich hier uu „uszuege aus deu "Stuer- 
ner", 

Di.M.Ra $ Herr Praesident, nit Lrloubnis 


iier folgende „usfuchrungen rachen, 





m 


Von .usSguegen aus dei Stucrner hier zur Sprache gebracht wor- 


ek a april- =G? 


den, die iir au: ersten Mal vorgelegt worden зіла, Es handelt 
sich. zun Teil un artikel, die von дей rceklssten nicht selbst 


verfasst sind, Sie sind teilweise von Hiene verfasst; dann 


- 


teilweise von Holz, der in seiner 3ohreibwcisc ausserordentlich 
kal war, und es werden Auch Stellen daraus 
cht aus dem Zusammenhang genoiren sind, 
her bitten, dass mir doch die iiocglichkeit gegeben wird, dicse 
„USZUESE Zusammen nit dei „nseklieten Streicher zu pruefen, 
aenn Sonst koennte bei ihu die Meinung 
seine Verteidigung doch erschwert wird und ©з іда uumoeclioh 


gemacht wird, sich entsprechend vorzubereiten, 


VORSITZENDER : Dr. Marx, Sie werden ohne Zweifel Gelegen- 


heit habens ~ Ich habe schor oft &cS.gt, loh wucusche, dess 


с. ^" 
die Verteiuisung Eiaspruch ernebt, inre iopfhoerer anleg 
Mich gleich in der antwort verstehen koennen, = 
Sie werden Gelegenheit bekoLuien, dieso verschiedenen ‚USZUGEG 
nachzupruefen unà werden dann in uer Lage Scin, falls notwen- 
dig, irgendwelche Parssraphen hier vorzulisen, und diese 
Sautze darn erklaeren, Das ist doch den Verteidieern schon 
Qutzendzal erklaert worden, 
Ob. Jones, sind nicht schon verschiedene 
vorhanden, die der „ugeklaste selbst gescnrieben 
zeichnst hat ^? 
LRGRIFSITH-JONLo ; Jawohl, ich werde sofort 
„ber um nicht, allo erwashnen zu m 
ich vielleicht das Botze Buendel uig 


kann, um sgpseter deu Gericht die Nuunernu 
zu Sparen, 

VOHSITZENDLR : Sie werden uns diese h: Dell 237 Est, 
Spaeter geben ? 

IlGX.GRIFFITH-JONL3 ; Mit Genehiigung dos Geriontes, ја, 


VORSITZENDER ¢ Gut, 





MT 
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MR.GRIFFITH-JONED : 
F : Ja, das Gerickt wird feststellen, wenn es Sich diescs 


Heft durensient von Seite 3 ,, bis 55 a, diss darin aueh ver- 
U 


schiedene „uszusge zu finücn sinû, die entweder von Ihan oder 


von Reäuktionsmitgliedern Ihres Blattes sescuriebon wurden 

und zwar zwischen deu J nuar 1939 und de. Januar 1541, Wollen 
Sie nunzienr beh.upten, dass Sie niemals gewusst haetten, 4:05 
Juden auSgerottet werden, und zwar zu T-uscenácn ийа Millionen 


in den besetzten Ostgebieten. Н.с Stu uao nici3ls gewusst Ф 
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Neine 
Tie Sie heute ueber das israclitische rochon haben, so 
klaeren Sie, vic ich cs hier niedexrgeschrieben diosen 
tungen anduetungen, dass Sachen nicht gan actor; 
less sen von du an verschwindcn, jedoch waren 


195 stand darin ein 4rtikol, М. 
eS rien Groo 


Aaiffoern angereben und es 


behaupten, dass in diesen auszucgen 


und Ihre Rodakteure zu lesen beksuen, 


eine anücutung von Verschwin ungen, und nichts ueber 


Sic dem Gericht das cinrocon 


as Javohl, dabei bloibo ich. ge: 


e 


F: Nun, dann bitte ich Sic, sich dieses Heft vor 


zuege aus dem isrsolitischen Wochenbl 


das Aus: 


б 2071 a CH e Sand, > d Е d 
194]. bi; zum Кгїсрвепйо, Das Gericht wird nunachr Bust 


fuen ein "ichrheitsfanatikor Sic doch in ` Lichkcii 


( Dom àcugcn wird das рош юп 
сз leich» 


LEGRIFFITH JCHBS: Heine Herren, 


ter zu identi une 


ge Bitte Quen Die 


"In.Polcen starben in den "Join ten 


fucrit" a 
Sic brauchen nicht weiter беп umzusch ‚iten schon 
slitischen iue 


„schnell genug uinschlagen, Haben Sic 


chenblatt vom 11.Juli 1941 colescn 


a: Noine 
Dann sehen Sic sich bitte Seite 19,1 aus 
"aus der Ukraino verninmt ichicn, 


Tod von 10 CCOden von Juden, unter velehor 


ausgewicsen wurden", Haben Sie das sclesen ? 


4: Das kocnnte mocglich scin, hicr heisst ss, taus 
‚а 3 5 Sir. и чр 
noch kcin Peucis, doss cht wurden. 


sic gceendet 
gut, Brkloerun: ist, йлап la ci, Dinn 
werden jetzt die folsenüc Seite anschen, vom 1: .Dezuubu 


weiter, wir 
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ein lbnat spaeter: "Nach den Nachrichten, die uns von versochicdencn Qucllon ore 


^^ 


sind tausende Juàcn, man sı richt von viclon taus en, in Odessa 


usw, excxutiort worden, .«chnliche Berichte kommen aus Kio: und алсотоп russie 


weiss ich nicht, und wenn ich cs gelescn hoet sc, wmıierde dies nichts 
dez Sacho аопбогп, das ist kein Becise 
I „ber Sic haben doch dem Gericht gesagt, dass es nur cin Hiweis 
schvinCungen war, niühts sn^o: 
gesprochen 
bitte ich folgendes s^gon zu duerfen: Als der Kri.g begom, bokenon 
upt kein israclitisches "ochenblattierein, In Gen lctztoi Jahren konns 


non nur ueber die rolizci das israulitische Wochenblatt erhaltene wir haben 


Schleichwegen in letzter Zeit das israclitische och nblott nach Deutsche 


Guciten; 
cht, Wir heben os 
nicht jede Nummer unter 
Num;c:im, die ich gelesen habc, wurden auf meinem Hof 


wurdc von mir, oder von 


seson, das: 


anzahl davon h 
von 5 Jehren, Schon Sie sicl 
glcich schen, was Sie geschrieben haben, nachlom diocos isracliti che Jochonblatt 


hersusgekommen war = Seite 30 "4" Siesch nien 4rtikcls mt Threr Untere 


schritt = z; 

dio Go: zur) 

finden, dann gibt es nur einen “eg, ^io kusrot 
ter dor das Sie bonuétzcn, ist "tus 
ob diese Numer meinen Vericidig 


Ucborsetzung stimmt ? 


: GN. roe LE K n Y А E 
nicht ап, cr hat ja úbschrifton 


schuctzen koonncne, 


it von Con, was Bie gesagt he bun, das Wort "iusrottuug! 


OO 





ITE 


n, was ist "A4usrotvung", meint Gas Con „огт. von Juden, ode: was sonst 


22 e--pril oe] Lie) 


kenn es sein ? 


т“ 


15 Es kommt ол? доп ganzen Zusammenhang опо Donna ріс ich с ganzen artie 


kel verlosen zu wollene 


ie Tenn in den artikel etwas besonderes ist, was Joen nuctzen 


x 


Ihre Verteidigung Gologenhcit haben, Cieson artikel zu loson und dies (cu Gericht 


vorbringen, Ich konn Ihnen versichern, dass der Rest 


lut in Ihres Foll nicht hilfreich oder dionlich is 


D - - 


jener artikel erschien, die heben die Masscntoctungon schon l: 


stattgefunden gehabt, 


P: Schr gute Wir wollen uns nicht zu lange mit 211 Соп bosobpcoZtison, vollen 


Sic sich деп Band "В" anschen, Ihr Heft von „uszucgen mus dem isrncliöischen 


Wochenblatt ? 


Je, mcin 
ich jetzt wicder das Heft "В" op und zw 
Scito 2). in Gen "Buch"-Puch anschen 2 


EH ca d desen 9) 
DC LUG 2 ? 


D. da, Scito 2 


;ochenbrltt von 


bcn: "Von dem Zionisten-AXonzross in der 


schen Genf einen Bericht ucber 


tuni. Die Zahl der Opfer gcht in Gic id1lioncn, 


und. das deutsche Programm Curchgefushrt 


© 


15 


6 odor 7 iillioneon Judcn in Europe nur noch 2 !üllioncn vorhindon sein were 


Arm die Letzten 3 Zeilen von diesem „uszugs "Dio dort vorhanden 
ren zumeist nach den notorisch unbckann 


Ende dieses \linters wird dio ДОЛ] dex 


^ 4 


Wuerden Sie sagen, cs ist nur cin Hinweis, 


4$ Ich kann mich nicht cntsinnen, 275 jo gelesen 


wenn ich cs gelesen haetto, haette ich os nicht geglaub! 


Jetzt werden wir zurucckgehen zum Heft "a" und urs cinen ar" Kal ansehen, 


mJ 


Zen Sic goschricbon haben aa 17. Dozciber 1942. E 


Vo Pea E dub mE EH VPE EE 
S LST D,CLTC 3. 4» a VLESET „rule 


(y cd 
э? 


JINA 





den Buchstaben "Str" 


kel hat und ich nchme 


sicher an, dass 


DAN 
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hrer Feder 


"Die Londoner Zeitung "Times" vom 164. Dozombor 1942 vo 
© 


Da; h noch nichte 


im Heft" AA ә 


Heft "4", Ucbcrschrift "aug ша -ugy 


tung l6, Dezcmber 19,2 verocf.entlilchto cine 


gemeinen Stimon Angenommen wurde von don “Boasa 


m 


dic ОГОЛОК una. 


ліс unousprechbaron „usschr 


en die Juden be 


“rock, hatten, 


kr 1 راہ‎ ew A єс” 
me Themen Le 


1 -— M ro * " - 
so klar noortene #18 


9 e f -e H H М - ~ 
des deutschen ko: 


VOLKCS 


bonc zu stuerzen, und 


e m ved deti C 
Zur Vernlentung C 


2T тл a Jet stong 'ү کو‎ 
dor Duenrer 7 


A FN O EN 5 1 2 a 
зо na Sich nur 


эў 


phezciunz des Fuohrcrs 'loher ni 


beleuictes 


3 арР З 
^ (1 
r Zuve 


E 


haben эл боп, 


von 5] GLITLSCNON 


тке үк | Ae ERE v WM zs жу, уен Am a ium em sedis 
WCLISO N Don Kal 2056 Arkloerun; роһоог%, C LC 


ka Zeit herausgoloninG 2390 mit 


Zu gleichor 


UULCOE 


„ochenblatt 


OL 


Wo Dio Lon 


d Tab 
4 ile. 


"7.3 ЖГ 


GO TELU 


es 
Й 


CN NO Ver 
25 Buxrooas 


HI aach 


ncu-s 
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stuctsung oller Vereinten Nationen. unc. Doninionene Ich vill es доп vorLoson, und 
denn worden wir sehen, ob Sie sich deron erinnems 

"Dio Rogierung von Belgien, lechochoslo:;skoi, Luxemburg, Niederlande, No 

Polen, Russland, Vereinigtes Loonigreioch, Vorcinigte Staaten unc. Ju;oslowien- und 


* 2. тд. 


auch der Pranzocsische National=ausschuss, sinl auf zahlreiche bozichto aus Suros 


pa aufze:ksem gemncht worden, dass die deutschen Behocrden nicht zufrieden зіла 


cPorson dic dor jedischen Tasse ongchoefen, in diesen 


1 


Barbnronhörrschaft ausgeüchnt haben, Cio moist clementsrennmenschlichen Xecnton 
zu mate aber dass die jetzt von Hitler oft wicderholte Absicht, die Juden in 
Europa auszurotten, in dio !irklichicit umgesctzt 
"Aus allen besetzten Gebieten werden čie Jucon un ter 

in Osten deportiert. in Pblen, баз 

shucren bekam, werden lie du on 


ifiezierter arbeiter, Lo vol Kric;sinaüustzio bonootigt verdone Von 


T^ 


орот отбой 


"t 


e Lä A AT, 
AVONS AFOCLUS E 


Die obengenannten ijerun;on und dns fronzo ai sche Маб опо] Корто veruris) 
kaltb luetij 
1 аогопз Arss solche Geschehnisse nur 
hoitslicb.noOen Voclkern verstaerken kenn, u 
zweerfen, "ic b 
dass lie fuor diese Verbrechen 
werden, und fortfahren wert 
Haben Sie niomels etwas von 


83 nicht. 


richten erschicnen, die sich 215 Rumpren hércusgeste lt даро: ass ich keine 
Voranlassung gehabt haette, so etwas m :louben, Hier ist much nicht davon die 
Rede, dass Millionen von Juccn getoe bet wor 
onnen hier doch sehen, dass os nicht 


keinen Anlass, es zu glauben, „ber 


abonniert hatten, 
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j-Hoft глзеһоп, das ist die Eriilacvung der Vemw.n) tionen von 


ad sehen Sic sich noch an, wes das israclitische oc ablatt 


ci 1 ` en ie Anti de 
Damals wur) v€riorung in London Cic д. d 


^ 


с von der polnischen 


auf 700 ООО angegcben, Der Berliner “Andio ойт} гот%о hiezouf 


1 > TM УА] эл "on S] neo T + 
unwehr, grb jedoch zu, dass in Polen Juden “hingerichtet 


А eren 
5cbotagc-akte verusbten” o 


Scptenber 1942, so wird in "Daily Telegr: 


| s 


von dor Achse besetzten Gebicten 2 Mil] 


А ^ : RW e ЧОН E RA 
bofverchtet werden, dass sich dis 4сп] dor 10.050 


d тету ЇЙ ée y get 
спіс verdoppeln werde” e 


Habon Sie zufsellig 





DT 


29 April = A - ЕЗ - 1 
Ich kann mich nicht entsinnon з “closen zu hoben, Abor 

ich wuordo es nicht rorlaubt haben, 

F: Es ist noch ein anderer Artikel in der rleickon zeitung, und 
zwar vom 25. Dezoņbor, zur solbon 70: und dann am 20, Dozombor 
und wiodor oin am 8, Januar, Wollen ma Ee ' :1o0 am 8, Jonucr 
Don: 
"Dio polnische Regierung in London hat oino nouo Пр1аогипл nbro- 
geben, wonach auf Grund dor vorhandonen Information uoboroinstirionà 


angenommen wird, dass ungofoohr 3 :iillionen Juden ihr Loben vorloron 


haben," 
Gloicho 


e 


3io om 28, Jmuar 


C ^A 3-01 c 


WNL LI con, 


m 
64 A 
C -n 


schen, was Ihr Chefradaktuur, dor Zougo, don Sic vorladen wollon 
zu sagon hat: 

"Lbor auch des Chetto, das heute fast in allen curopaoischo 
wiodor orstcnd nur cine Zviscbonloosung, 

wird n2omlich nicht otwa nur а nettofrrgo loeser ondern dio 
Judenfroro in il Gesamtheit, 1 тга elne Zeitkommen, in dor 
Gas orfuollen v vos dio Juden houte fordorn. Dr 

schwunden soin und m hn1 das Judontum," 


Wes meint or Acmit, wenn ср nicht uebor "assormordo der Jvdenrcos 


Neinungsscoussorung, seine Uchorzeuruns. Dioso 
Veberzeumunr ist obenso zu nohmen, wi 128, was ein jJuoäischer Schrif 
stcllor zu sleichor Zeit in Amorika i in Such geschrichen hat, 
Erich Kauffmann schriob 
"Die doutschon liaennor, dio zeugungsfrchis sind, 
worden, und auf diosom опо muossto dis deutsche 
wordon,' 


Zur solhbon Zoit hot Fiemer don Artikol geschrichen, und ich mnooch5o 
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20 April ~ A = EB = 2 H0336 — 0064 
orklaeren, dio Vorschaorfung in "Stuormor" entstand mit dom Buch 
aus Amorika, 
Den Verhocrsoffizieren ist bokonnt, dass ich wiederholt dero uf hinges 


t] H 


wioson habo, auch mein Vortoidigor weiss os, Ich bat ibn, diosos 


Buch beizubringen. Es bofand sich im Voolkischbon Deobaohtor, 


Wenn in /логіка oin Schriftsteller Erich Keuffmenn, ooffonrt 
fordern kann, dass alle zougungsfcohicon deutschon Tisernor 
siort worden sollen, um das doutsche Volk nuszurotton, dann 
ich, Zug um Aus, Ze hn un Zahn. Des ist olino theoretische, s 
stellorischo Ansclogenheit, 

F: Gut, dioso Erklsorung haben wir nunmehr ont;:;ó onrenormnen, 
Jetzt wollon wir sohen, was Sio am gleichen Тосо selbor roschriobon 
habon, Ich loso a r 2714 | naechsten Parngrephen, "Jetzt 
abor im 4, Jahr Closes Xrioros normi las Weltjudentum in soinon 
zurucckschauonden Dotrcchtun;on zu orkonnon, dass das juodischo 
Schicksal durch don deutschen Yationslsozicelismus scine Erfuollunn 
findot," 

Was soll dcs bodouton? Vielleicht hactto 
fang loson sollen 
"Als mit Dori dos zwoili Wel tkrio 2o s 
paron bepamn, hatte ZAolf Hitler von 
bornb der Wolt voriuondot, 
itjudontum horaufboscbvorono 
dos Judontums zur Tolgo heben wuordo, Jono Propkozoiung war 
grosso Tarnung Gewoeson, Sio vorfiol dom juodischen Coin, 
all don nachgefolrton Yarnıunzen rosochoh,' 

Lann schroiben Sio: 

"Jotzt ober im 4, Jahr diesos Krioros borinnt das elt judontum in 
Scinon zuruockschauenden Botrachtungen zu orkonnon, doss das juodisct! 
Schicksal durch don doutsehon Nationalsoz sus soino Erfuollunc 
findot," 
Was soll das hoisson,? 

Ditto 


soll das hoisson, wonn Sie srson," dos "gltjudontum 
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findot dio Erfuollunr dos Schicksals durch Gon deutschen Nationale 
soziclisnus?'" 

Wico finden Sic, dass dor Nation 

judontuis orfuollto? 

A: Der Nationalsoziczlismusskonnto das Schielrsel, 
Loosun; nicht orfuollen, weil dor Tuohror in dio Fand dos 
cinrcrriffon hat, Des wor koino Loosunz, Ich hehe boi oinom Von oc 
darauf hincowioson, ich porsoenlich, dor ich dio Go 
wer von !nfons an schon сооп don Gedanken, zu vorsuckon 
Сротоп dio Judonfrcero looson zu wollon, Wom ich vou S8ebie'*sci eorocl« 
das das Judontum durch don Nationslsoz} ismus orhalion 
Wollto ich dcmit 
Wolt zum 


Coloost wordon mucsse, 


oluns in dio Welt hinnus-s 


sich nun in unorbittltchor Zwanssleouficke Des Weltjudentun, 


mit dom Pluto sich b 'onpfondor Voclko 


machon wollto, oilt mit Risonschritt.n | ust 


Und wiodorum das Wort: "AZusrottunr," 
Soll dcs nun so holsson, dass dio Srfuolluns, 


Wernunz dur Volt uobor 


Nloscnschritten dor /usrottunc onta 


Es handolto sick hicr ua oino warnunf, 


zcitu, Niomond konnto die Frophezelung richtir Teuten, "ir zitlorten 


dä оьсе 2 ETE ^ 4 a s SR d +1, s r 
aloso Prop! ozoiung nicht ur in àiiosom 01001, sondern noch in 10 


endoren Artikeln, Immor wioder kabon wi Gioso Vorhorsoro, äle orsto 


kom im Jahro 1929, ebracht, Fouto wissen wir, was ior Tuchrer damt E 


sacon wollto, Demcls hobon wir os nicht 7070585; und icr 5okonno offon 


diosom Zitat wollton wir las Woltjudentun warnen Coon ihro 


darf zur Vertoidicun; in diosom Zuscmaenhon:s orwachnen, dass dor 
Schriftstellor Dr, Ludwig Emil Kohn, dor aus Doutschiand PFranireoli 
omi crior to 


› in dor Zoitschrift "Lo Sanalo" im Ichro 1924 


Dec, 
Oe 
209 





DONE U 


hat "Hitler will don Krieg nicht, op wird ober dazu Tezwunren wordon 


29 Aprile. A - Bn a A 


"Des lotzto Wort hat England," Also = = = 

P: Wir sprechen ja momenta ger nicht ucber don Kriogs, "ir sproch 
ueber don Massonnord der Judon Aurth don Nationalsoz zinlismus, D.rue* 
зргосһоп wir momontan, 
Darf ich violloicht woitorloson 
"Als Adolf Hitler vor zwanzi^ 7 ` ^n vor das deutscbo Volk trat, um 
ihn in dio Zukunft woisonde nntionnlsoziolistischo Fordlerunsen zu un 
torbroiton, da hat r auch das in soinor „uswirkuns folronschworst 
Vorsprochon 
freion, Wio 
auch diosom Versnroc 
soin, dio jo untor 
Wuerden Sio nun behzupten, 


ae 


die І t Oe iSsscnmordüo 


spae tor vielleicht al: 


WC 


horausstellto, 


P: Aber zu meiner 


kla5o 


em 
ve 


S dos Gerichtcs moochte ich Sie nochmals unter- 


brechen, Wir sprochon nacmlich nicht Acrueber, ob Hitlor zum Kriore 
> H e 


‚on wurdo, Wirm ooch5on usar 
Cosprocben haben, da 
ser nicht gewusst hac 
foblet vor sich gings, Wir sing b Jenuar 1943 


2 Isr 


8507 
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A 

koennen Sio sich dann darz 
"von 26, Tobrunpr 1945: 
"Exchange rıoldot aus polnischon Ro sierungskroisen in London, à 
Warschau, Lorborrc, Lodz und andoro Staodto "liquid 

und aus боп Chotti пїопопа mehr am Lobon soi, Dio lotzton Foststol- 
lun:on orgnoben, dass von 2,8 !!illionen Judon nur noch otwa 650 000 
ucbrir: vooliobon soion," 


Einon Ausenblick, Horr Streicher, kaben Sic das celoson, wissen Sie 


as wolss ich nicht, 


a 


koine Молор hcroin^ 


121 u ^ 
rKlematlion von 


Ju&áon in Europa 


soinon tiofsten 


| © pem 
«din 
Vorstrini 


noochst 
fuohron, Guckon 


Jusäische Dovoolkorunz, 


licht, loutot: "In дог Staat Rowno 


14,000, In Lorbers dio Haolfto ikcprung 
srsordot," Violo Zinzolhciton sin! obrauck 
von Giftsas, wio : оул, von Eloktrizitoot in B 20C, von den Depor 
tatlonen sus Tarschm, dor Табо] б von Eoouse 


3508 





29 April es Í 


На. 


à: Das woiss ich nicht, Abor dass sol 


vorsckormon soin muss ton, 


ist gan z klar, 


Lob 
nicht zu rlcubon, 


F: Ja, Sio sagon das jotzt, 


das 


vcorstobon kann Lat, 7.8 


Dohaupto ton, des Isronlitische 


ange бөреп und koino bon, 


zifforn geren unglaublich; біо lab dem 


dieser Zeitun? nichts 


denn damit gomeint? 


^ 


i* Ich habe unter 


dass men sich nicht 


“cr Erinnerung 


vom Verschwinden von Judi 


ILL U UA 
litischon Wochenblatt, Und 


Jahre 1943, und dos 


olnon Z4rüikol пле} 


D 
H 


p "7 1 ? РА 4 я 
l ^ Я Ya ^ * 
DON 2 LO EO: ub di EHE 


untor Elc, 


пот von Ihnon orw: 


‘ber vorher wollen 


monato dernach 


^ 


den Artikel : a U;berscbrift! 


"Dor Stuormor bosuchto 


Der Stuernmor ontsandte 


8509 


‚stvorstno 


wonn Julon Sabo ta go besinso 
hiclte Abor dio Zahlon, dio hior Gegeben waron, waren oinf: 
vorstoho 
Sio i mier nointon, 
Wochonblsztt 


Sio 


wir 


kinder 
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ondlich Erschiessunr. 


n, usw, das 


dass non so otwas in oinom Kriog fuor solb5stvorstaoon 


cch 
iche роги з ich nicht 


wonn Sio houto frueh, 


„Бе 
bootto nio»^ls Moora lor 


hebon nicht зов, 110 


Goricht unor Eid orklaort, 


rolorentliche: 


55 moorlich, 


meinem Verhocr 


Erinneruns 


Aptikol "nn 1933 word lon vir 


mol soho 


3 

rucken 
so 2 oder 3 

zeitung den fol- 


9] ze ` n. n" 
dos Toufols," 


non Dildborichtor in vorsct 





29 Aprile X s 
wv 


des 


MI = 


Ostons 


TO 


Ein Stuornor-"rnn kennt dio Juden durch und 


"kann so schnell nichts uchsrraschen, Was unser Mitarbeiter 


diesen Cro 


Er schrich; Mies sich hior noinon Augen und meiner Leica bot 


mir dio Voberzourunr, даза 
ы 29$ 


Gei 


Kinder des Teufols und а 
end 


Monsebhoit, von 


ttos sch, war solbst fuer ihn ein oinmalires 


or Luswurf 


Nchtjuden Jchrhunderte lang zls 


Erlobnis, 


on 
y 5" 


T 


"ton keino Menschen sind, sondern 


des Verbrechens, Mon muss sich 


on Kopf sreifen, wio os moeglich war, dass dieser Abschoum der 


das 
d . bi 


von Gott zusor» 


wechlto Volk gchalton wurde, Dicso Satansrasso bnt wirklich keine 


Dasoinsboreohti; sung nohr," 


Nun, Sio haben schoert 


und zwer im Johro 1942 


oinroden, dass Ihr 


gegzengen ist, nichts uobor d 


А; Jawohl, sonst hnotto 


F: Des Werschovor Chottos 


schafft, im April 1945, Ib» 


T'o 


H IrrnIr л Lea aa bs 
Zuruock^okohrt, 


fuor Julius Streicher dio Cho: 


Aha ATO 
Lack V 


in diosen sich 


eh 1% ann 


k mich nur 


dopum bitte 
oschrieben hat 


wurdos Das los ich 


laube vom Propasande-! 


Ma 


.Ssonr(rcon, von цог Zorstooru 


4 


ich fuon lora 


vols UlJ 


richtige Lbor von Massonmordon 


© 


nichts schoort, 


Schr Gute Dam wollon 


in dom Dokunontonbuch onseher, 


was in 
und 19495, 


Fotograf, der wit 


erini norn 


wir uns 


&en Chettos im Osten vor sich sing, 


“Wollen Sie dom Gericht wirklich 


scinsr 


wurde absolut vom Eypóbo 


4. e Daf ` 
otograf 


бый, in Varscha 1 endorswo? 


ns »eondirung dom 


Wiener Mitor^»oitor hine 


vom Jchro 1942 


eine Untorschrift Anbei, 


D 


S Chetto vornictk 


illustiilort, 


wurde, Abor vor 


nz оїлоа 161 S hei в} Aufstond, 


snsesohon hc. be, fuer 


davon habo 1 с? 


don Artikel cuf Soiíto 44-a 


-r Vorsitzender, dos ist Ans Gleich 


-8510, - 





Im 


iginal-Dokumentenbuchos steht, Das war 


08-176. [bor hior ist otwas mehr von den Auszug zitlert, un 


zwtr Seite 44er, 
Ich vorsucho nun zum lotzten Male, ich will noch einmal foststollen, 
lio Wahrheit sprechen, wonn Sio dem Goric} 
nicht gewusst: Fnetten, was vor sich ginge Sio sagen hior in diesem 
2.61001, und zitioren das Schweizer Blatt, 6 alitischo Wochon= 
blatt von 27, Aurust 1943, 
Das Da tun, Herr Vorsitzender, stoht in den Parozrapton, 
zt von der Mittes 
welzor Judonblatt schroibt woitor: 
cen vorscbwunden sind di don upon з, 
und den unbedeutendon juodischon Gemeinden 


noutr-len Laondorn, Das jueäische 


wer, Aio Assimilationsorscheininsen 


cus Europe vorsorw 
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io Völker in Cen 


„ооп 


? 
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Dr Tant j г T 
zur Vorfuc one doch bit 


T en ү 
crklacrc | SS 


assenmorlen bcr 


еу Tee ل‎ 
AI KONNGT Li 


wir koonnten nun vortocon., 


unterbrochen wurde 


Klorstcllunc 


TRAE 
A 4. w - 


wel ўз, чеде E Ka H с 
LICHT vom c c Or 1 Quer erli 


192 


17 b 
Vorsit 


M nn 


ib. L 





'ochen»lactt" 


onel Griff heJonoss Sctzen wir fort, 


ar t3 ix се Е vorl:: 


rnoocht. nur sa 


"тастап; 


n.Sie orinnern sich c 
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gesagt, dass ich Соп .ntiscnitenbund cecruoenc 
Liten wir in соп Voclkern, in don 


2ewczuncon erzoucon, die, zur Wirklichkeit zckomcn, uobor Rericrendle hinwer 
E i 3 A x 3 2 o 


11V 


so zu wirkon, dass Cine internationale liocglichkcit geschaffen wird, so vio sio 


sich vorgcest(«llt hat, so stclltc ich rir vor, dass sich 


nat A 


nationalo Konzresstadt bilden kocnnto, C сіс Judcnfrare zur Schaffung; 


at e d 3 © D 236 1 r "dn ° $3. 
lacht dos on in den andorcanVool':orn 


то ántvort == Is 


das allcs in Vorbincung damit 7 


tionelhoinun bcfuorworton ? „aruchc on Sic in all diosen Juszucgen gesprochen, 


heisst 


her und verdient 


1 


A CICiIC 


hston Seite 





EN (UNI 


von ird sclosen habun iucssone, Ich vcrlosc don 2, ibsatz: 


1. 


^ koennen vir dicso Gefahr moist 


lienschheit wieder cinor 


SUD un ont-zo-ccnfuchron ? попа so wic ı Sich nur dann an= 


Krankheiten zu orwchrcn vernac, so kann dio "olt crst dann wicder 


ocnoson, wonn dor furce Gor due 


üs hilft nichts, dic zrSchoinun'cn der Zoltkrankhoit zu bekacnpfen, ohne die 


Kvankhoitscrro; ser sclbst unschacllich zu machen...io Krankheit wir? fruchor odcr 


Spacter loch wider zum Jusbruch komcn, .afuor sorgt olloin dor Erreger un! 


Verbreiter der Krankheit: Zor Dazillus, Sollen aber dio Voolkor wicdor gesund 
werden und auch in Zukunft gesund bleiben, dann muss der Dazillus дог jucc 

eltpest nit Stumpf und Stil vc rnichtot werden.!" 
In dicson Sinno meinen Sie das, wonn Sic Stil vornicht t 
wercon" ? Heinen 5 лаг dic Schaffunz 


„> Jawohl} von solch cincr 4cussorun: 


is zum .ollcn cincr 


^3 ++ 
vcrnicntot 


lctztcn Jahren 
iorr 2nklecovortrotor, was nan vor w.ni 
artikeln schrio las kann man heube nicht moh 
‘cn Tisch 


RE АФ s . P CERA 
kenntnisse, n cenen cs 


lonn kann 


"^em za * 
scsenricbon hab 





mm 


Sic wissen jetzt doch sclbst, wonn Sic auch nicht on Alle Zahlen ;lauben, 


De, pril-i-Ir-7 


Cass Ш11іопоп von Juden craordct wurdcn, t Be;;inn Сов Krieses,. Sio wissen 
das loch, Sic haben das Bowcisnatorial ја 
Об овое 
поссћЪс nur onnen 
nit ja odor ncin 
Ja, ich muss so;cn, Dowcisnatorial 
.„sscntoctun: auf 
ich daran, 
Ei 


.onkon Sic, dass cs noozlich rc, dicso Vornichtunr von 6 idllionon 


Juden Jurchzufuchren, sa cn vir na 921. “lzubun Sic, dass das loutschc Volk 
111111 опсо 
lionschon, rauen und 


17 


Volkcs 
agevortreter sclbst 


/olk nun das gowusst 


funs auf (rund 


cs cas, 
a: Ich bc 

CM 

nenchcsnal 

war aufklacrun;, nicht .uf^ctzun: un 


wollen, Cann mucssen 


Gino ic wodor im 
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oio wieder сіле Geschichte des deutschen Volkes hernus- 
e 


Ich mocchto | nur daran orinncrn, was Sic gosact hr bcn, 


Adolf Hitler, 5 eg a 


F: Ich mocchte Sie daran erinnern, wos Sie gestern &s^rt haben, Ich lese Ihnen 


von der Uebortr-cunc; vor. "Sic sprechen von біпсг jucdischen Frazo" und zwar im Jar 


го 1923," Da mocchte ich sa cn, dass dic Coffontlich lic Judon nur durch cie 


л 


Religion unterschieden st. Ucbor cin jucdischos Frobicn da nals zu sprechen wacro 


Unsinn gewesen. 


kein jucdisch 
Le 


ar zu einem Teil, 
clich machen soliton zw schen dom ус] 


wenn das Gosctz wercen soll 1: muss d Voffcntliehkoit wisscn, 


der Judo nicht Rc ligion ist, ndern Volk, Ressc, Diosc б habe ich mit 


Schaffen helfen, aber inssontoctun ‚cn waren nicht 
wie die 4nklegovertrotunz sagt, Zufroizw Ga Sondern ciesc "asscntoetuncen waren dor 
akt eines vielleicht an "isse dass ср nicht sicgen worde, verzwei- 
Viclleicht 
om Gericht zu 


' numoricro, dio 


er Nummer 


einer Gruppe von Dokuncnten 


Se SE 1 : 
bon Suendel scin. 


Dr, arx: Ich halte cs nicht mchr fucr no: tig, 


Vorsitzender: Dann kann der nscklagte ~uf die nk1.c.ge banl zurucckkehrcn, 


س 


Verzeihen Sie, einen ^ucenblick, 


L4 


J^, der angeklagte konn auf die .nklog.b-nK zurucckkehren, 


(Der i пбеК1лг с begibt sich „uf die ınkleogebank), 


e e 


Vorsitzonder: Jawohl, Dr, Морх, wollen Sie bitte fortsetzen, 





nun nit Erlaubnis des Gerichts den Zeugen Fritz 


enger: Wird er hercingebrocht ? 
ап den 2 


Vorsitzender: 


Geben Sio Inren vollen Namen 


ane 


Zeuge: Fritz Herbert. 


Vorsitzender: 


e ms 
Ургосһоп oic 


+ 


folsenden Eid mir nech: 


Ich sehwocro bci Gott, dem “llmnochtigen und .llwisscnócn, dass ic 


D 


уогзоПуо1 г und nicht 


cn ts hinzusctzcn wer 


den Eid noch), 


koennen sich nicders« tzon, 


Vorhoor durch Dre 


wann konnen 


D 


dom Parteitag 193A. 


ind Sie bei ihm in Dienst und 


in welei 


bin am 15, Oktober 1934 in Nucrnbcr: 


ondern ich wor С 


ойле fuer den domalicon Gouloitor 


Wann sind Sie wieder aus ^om Dienst ausge 


Im Ausust 1943 


„us welchem 


Aminda 
0178.6 


Es war сіле persoenli 


roc 


sst intciis 


boi mir w^r, 


F: Haben Sie zuch sc arboitsoblicg her aus? 


Jawohl, 


Und 


2 


wclehe ? 


e 


7 r Aha "al ۱ ; 1 ka a bag 
و‎ alles, was n von scLost gogo nno оп пале 


auch 12 


liche Arbeiten rusg om Schluss, 


sehr viol um Streicher 


haben daher von Соп wichtiron Vorgaenzen in jenem Zoitroum Ken: 


a, ich weiss 


go Vorgnenge nennen, 


nicht einreweiht wr. 


r, ich nechme es wenigstens ^n, 


le Sie d^nn schon im einzelnen frozen. 


, bitte schoen. 


gibt Dinge 


ШЇ! 


Herbert, 


die Schuld 


fuchrt ? 


ndvirtsch-ft- 


YX nis. 


e 


4 
e, in 
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D 


P: Der .ngok agte Streicher wird beschuldict, Gownltakto gegen die Juten veran- 


asst und ^n ihnen toilgcnomanon zu haben, Ist Ihnen cin Fall bekannt ? 


e 


las Ende meiner Frr ab, ich werde dann soon "Ende der Frare", 


em 9. November 1938 Streicher von Mucnchen nach Üucrnbcrz zurucckgef2h- 


D 


Es mr ^m 9, November, jowohl, сіс Zeit weiss ich nicht genau, Streicher ist 


Canels frucher werpof-hren in “uenchen, os duerfte unrefaher ~ ich weiss 


^lso unverb@ndlich 9 Uhr gewesen sein, 


3 


F: Uussto Streicher ли? dieser Rucckfahrt bereits davon, Cass in dieser Nacht ot- 


egen die juedische Bevoclkerung untcr-onnen werden sollte ? 


e 


Nein, davon wusste cr nichts, 
A 


deron Sie dinn in der Nacht соз 9. November Zeuge einer Unterrodung mit dem 


Si-Fuohror von Obernitz ? 


^usholen, Tenn Herr 


Streicher abends z LL pgogo^nmzet st, dann war es meistens in meiner Besleitung 


oder des Hanusmeisters, An dem bend dor Streicher frucher zu Bett als ueblich, 


den Grund weiss rich nicht, Ich warcd"mit nit meinem Dienst fertig 


Herrn Streicher weg in das Casino der Gauleitun:, Dios 
oss Cor Gnulceitung in der Schlageterstresse, Ich hibe da Karton rest 
denn kan derdamalire S.-Obercrupronfuehrer von Obernitz und hat mich, 


ucblich war mit dem Nomen Fritz angeredet und mir POSARE. Quer 


m 
t 


P: Sprechen Sie lanzsaner, 


Ja, Er Bot mich mit dem Namen Fritz TET 


e 


Vorsitzender: Wenn Sio das Licht aufflackern schen, dann bedeutet ds, dag Sio zu 


schnell sprechen, Bitte versuchen Sio lc sscmer zu sprechen, 


2 


Zeure: Jawohl, ich wer o mich 


Der damalize S4-Obe zsruppenfuchror von Obernitz kam in dio Goulcitung und sag- 


er muss drinrend Herrn Streicher sprechen, Ich hebe ihm zur Intwort Om 


geben, dass Herr Streicher bereits im Bett liest, Er sagte mir dann, dann muss ich 


Ld . 


ihn wecken, er wuerde die Verantwortung uobernehmen, es vmore eine wichtige Sache. 


Horr von Cbornitz ist mit mcinom Часоп dam^ls in die Wohnung gefahren zum Herrn 
6521 
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trcicher, Das Schlafzimmer von Herrn Streicher ist ucber meiner ' 


г 


с also auch die Sehluessol und konnte jederzeit roinkonmen, uf 


D 


nung in der Nacht ist os mir sufgefrllen, dass viele Si-NMacnner 


(UI 


Ich hat 
dem Wege zur Woh 


durch die Stras- 


sen gingen, Ich habe nach dem Grund Herrn von Obcornitz refroct, Herr von Obernitz 


2 


sagte mir, dass sich heute Nacht otwas abspielen wird, Es sollen 


die Judenwoh- 


nungen demoliert werden. Weiter hot or mir nichts gesagt. Ich habe Herrn von Ober 


nitz bis ^n das Bett von Herrn Streicher begleitet. Herr Obernitz hot Herrn Strei 


cher Boricht genzcht 





20. April=i-Li=6 
ueber das, was sich in der Naoht abspielt. Die Einzelheiten sind nir nicht mehr 
So gut bekannt, doch ich claube, dass er gesagt hat, dass heute Nacht dio Juden- 
wohnungen Gemoliert werden sollen, Her Streicher war, тепп ich mich so aus- 
druecken darf, ueberrascht, Er hat nichts gewusst davon. Er sagte voertlich zu 
Herrn von Obernitz, das weiss ich noch ganz genau, Саз ist falsch, so locst пап 
nicht die Judenfraco, Tun sie vas sie geheissen worden sind, ich nache nicht nit. 
Sollte etwas vorkonaen, dass sie mich bra chen, dann koennen sie mich holen. Da- 
raufhin, ervaehnen kann ich noch, dass Herr von Obernitz gesagt hat, Hitler hact- 
te gesagt, die Si soll sich nal austoben, und zwar als Suchne fuer don Fall, der 
sich in Paris danals abgespielt hatte in Bezug auf Ernst von Rath, Herr Streicher 
ist in seinen Bett liegen geblieben und war in dieser Nacht nicht wez. 

F, Hat Herr von Obernitz auch etwas davon gesagt, d Synagogen angc- 
zuendet werden sollen? 

4e Ich rlaube ja. Aber Herr Streicher hat auch das soviel ich weiss 
abgelehnt, denn die Stnagoge wurde ja von der Berufsfeuerwehr und soviel 


weiss im Auftrac von Herrn von Obernitz abrebrant. 


Fe Ober wissen Sie da 


А, Ja, ich war an dor 5"nacoge damal 

F. Voraus war denn zu sc! п, dass die Lerufsfeuerwohr das Feuer ange- 
zuendet hatte? 

А. Voraus cs zu schliessen war, weiss ich nicht, das habe ich ja gesehen, 
Berufsfeuerwehr hat ја den Drand gelegt, 

F, Haben Sie bereits gesehen, wie das Feuer gelert wurde, 
hingekommen, als das Gebaeude bereits „rannte? 

4e Das Gebaeude hat noch nicht gobrannt, aber dio Peuorwehr war schon da, Ich 
kann nicht anders sagen, 


^. Hat 


er wieder eine neue dle der 
Erregung von Seiten dcr "loltoresso befuerchtot, wenn man dio Synagoge ansezuendct? 


Hat cr gesagt, desweren 


Ae Ich glaube Ja, aber ich kann os nicht mehr genau sacen,. Aber soviel ich mic 


erinnern kann, war davon die S Sprache. 


Hat Obemitz etwas davon gesagt, von wem er den Befehl habe? 


Er hat nur den Ausdruck gebraucht, dass Hitler gesagt hat, 
E" 
22 
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Sich mal austoben. 


Fe Ist cs richtig, dass Sio zu Ihrer Ehefrau noch in de gleichen Nacht von 
давр Unterredung zwischen Obernitz und Streicher Mitteilung machten? 
А. Von dor Unterrodun: glaube ich, habe ich nichts 'esagt. Aber beim Hcrun- 
tergehen von le Stock in das Parterre in meine Vohndnz, habe ich meiner Frau ge- 
527+, d ch wa ich ефт; acter heinkorme, 
aktion steitt, | а G2sagt, was sich abspielt, aber nichts von der 
Unterredung 

Fe Sic waren dann spaeter auf dem Pleickershof als Streic 
hatte zuruecizichon muessen oder urueck;;ezozen hatte? 

Ae Javohl., 

Fe Xoonnon Sie sich an cinen Vorfall erinneen, bei dem die spaetere Frau 


Streicher von don Vorzacnsen асде?огџ vic sie sich in der gleichen 


Nacht dort abspielten? 


darauf aufmerksam, 
te das Gespraoch ht auf diese Vorzoonce ingen, da sich Streicher stets 


rueber sehr erreg 


d. in $ le اھ‎ 14 ; t ` 1%. Ф 1 APRA “Ара dere 
zum beispiel da „las Iver dio Fenste п on Y von Holiaendorn 


Е : ; 
werden muıcsste. reicher hat damal: 54, )^S , Schon die erste 


Sir David, vuerde es I! pass und aueh den Verteidirer fucr den Angeklagten 


von Schirach, dass vir dio е ueber die nente morgen Frueh um 9.30 Uhr be- 
sprechen, 


cr, ich werde ausfinden. Jawohl der 


s ihm recht ist, 
“hr morzen Fruehe 


nv, 
url, 8 


bachtungen machten Sie waehrend Ihres Aufenthaltes auf deu 


D a, d TAs Kap ^ D 
Pleickershof lenfracc? 


uch dic Linstollunc Stroichers ueber die Jw 





O A 1 ^ TA 
( | ууу» } 
2 7 ә арі il-A-L/ „8 


was wollen Sie davon wissen von den israelitischen 


Horr Streicher bekommen. 
das regelmacssig bekommen? 


Ja, ich rlaubc, das bostimnt sagen zu koennen. Ich! 


grosse Stoesse von Zeitungen gesehen vom "israelitischen "ochenblatt", 


sind dio gekomuen. 


Vochenba 


(UD 


o ja irme 


Itt? 


canz 


laufend 


Е. Herr Streicher behauptet, ог haette in den ersten Kriersjahren erhebliche 


gchwieri:koiten rehabt, diesos D1 zu bekommen und die Polizei haette os nicht 


ein. Ich weiss nicht von welchen Jahrsenz und von 


eben gesehen und ist fuer mich heute schwer 


festzustellen, von wann diese Zeituneen waren, 
2 : 


ie sagten ganze Stoesse von diesen .... 


iitunter ja. Da waren abcr auch noch andere Zeitungen 


war noch dabei, das "israelitische 
8 1c m Armee] А A Tr 
4citun 1 nherumgelescn, Dazwischen 
Also ich meine, dass ich sagen kann, wic 


ET е D H 
SET otreicnor 


Herr Strci 
auch nicht, aeussorrn, 


sich denn 


Haben Sie 
Reichsfuchrer dor SS Himmler Vorwuorfo conacht erhielt, wei 


Franzosen zu ut bohandcl? Haben Sie mich verstanden? 


seine Kennt 


lagern in 


Da kann 


a, ich habc verstand Aber ich muss nich jetzt besinnen. Ich 


OC Р i 7 у donr * T - Р "Ts mm A Га, > ChSYS F0) 
otroichcr einmal otwas со 2 hs n weren dor Gefancenon-Bc! 


1 s Tits g : 
davon cin -ricf von 


F. Mein, min, Dio Ursache der guten Behandlung meinen 


ae ("^ As 
ALOGD op di 


51е? 


dio Srsache, weil Kerr Streicher davon gesprochen 


cher hat davon ^osprochon hat, dass dio Ursache davon ein Brief 


das weiss ich nicht. nn ich гЛаџђе nie! dass auch nur ein 


у 


T^ e ^ c ^ 
rranzose 


mî сус "rex 
WOlSS WO: 


1anclung. 


Ursachi 


Q 
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dor sich irgendwie ucber Behandlung beklagen haben koenne. 
B. Da waren Sic nicht mehr zugegen, als sich die Franzosen verahschicdeten? 
Nein. 
Ist Ihhon oin Vorfall bekannt, bei welchen der Verlagsleiter Fink in den 
Garten der ./ohmın- Streichers kam und sich selbst bezichtiste die Umrahrheit bei 
der Polizei in ciner \ükticnangelerenheit gesagt zu haben? 
A, Dic Frage muss detailliert werden Herr Anwalt, denn nir ist nicht alle 
bekannt, aber teilweise, іг ist bekannt, dass der damalire 
Streicher gestanden ist, dass er geheult, hat, das 
zichtirt hat, dass cr ein Lump waere und cin Vorraeter, Aber warun, das 
sich meiner Kenntnis, denn Herr Streicher ist nit ihm dann weiter in den Garten 
relaufen, Ich sah lediglich, dass Herr Fink geweint hat und habe noch gehoert, 


wie er sich selbst bezichtigt hat, 


1 


F. Ist Ihnen bekannt, dass Streicher in gewissen Zeitraeumen Leute der SP 


oder der KPD aus dein Konzentrationslager Dc 
Jawohl, 
‘ie viele waren das wohl? 


jedes Jahr an ` 


os nicht, es war so ziemlich j 
Schaetze, dass es violleicht so 100 bis 150 Mann waren jedes Jah 
aus Dachau zekommen. Herr Streich int Ihnen dann im Hotel Deutschen Hof in einc 


М1 бае, zez Tos en rut emen in 
Ncbenzirmer ein Essen vcspendet und 


12 


dunrs-Zusarmenfuehrung, das heisst dio Zusammenfuehring 


nit ihren Fanilienangehoeri- on, Herr Streicher 


dama1i san entiassenen Haeftlinrs alle in Arbeit 


sosnlich un sio anrenommen. 


Brachte er auch den 


Jeitsstelle unter? 


Sie davon? 
rei iann in die !iotorradfabr 
Herr Streichor hat damals den Levollmaechtigten der 
tragt die Leute unterzubringen, so viel mir noch in 


Fe “elche Haltung nahn Streicher ein, als 


' 


der Partei Autos und on aus juedischem Besitz zu 


1 
hatte a 
8526 
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А. Ich kann mich noch erinnern, als Herr Streicher von Berlin rekormen ist. 


Ich weiss nicht inwieweit Streicher damals ueher die Kacufe orientiert var, Jede 
falls ist danals Streicher von Berlin kekormen wo er Goering sich zeaeussert hat 
Ueber diese verbillisten Facuserkacufe hat Streicher schon in Nuernberg ап Dahn- 
hof, da habe ich solbst zurchcsrt, геог, dass sofort die Xaeufo rucckzaenrir 


conacht werden meesten, In uchrisen ist nir nur ein Fall bekannt, wo os sich un 


einen Partoicenosson handelte, der cinen Hauskauf getastizt hat. Ich wiss nicht 


Су 


es mehrere waron? 
Г. Ist Ihnen bekannt, ob Streicher auf seinem Hofe von der Gestapo uoborvac 

wurde und dass oin Verbot bestand ihn dort zu besuchen? 

4e Ich habe zunaechst а 
hier Kriminalbeante waren, Dass Herr Streicher einmal bewacht war, kann ich nich 
direkt behaupten, aber os war mit Sichorhcit anzunehmen. Ich weiss eine Frau, di 
sogar behauptet hat, sie waero in “ald photorrafiert worden wie sie von der Bahn 
zum Hof gezanzen ist, Und die zweite Frare, was var die Herr Rechtsanwalt? 

F, Ob ein Vorbot bestandon hat, ihn zu besuchen 

Ја, Ich bin innerhalb der Stadt mit verschiedenen Parteiconossen zusam- 
mengekommen. Тот ich gefragt habc, der hat -esast, man darf ја nic 
darf ja nicht raus, 
and mit der Sprache, wenn ich so sagen darf, herauszerueckt, 

ian vereinzelt ;choert hat, soll dicscs Verbot danals von den damalige 
treter dos Fuehrors 

Г, ist Ihnen etwas davon bekannt, dass Streicher, wenn er erfuhr, dass Ge- 
walttaetigkeiten gezen Juden cder sonstige politische Gegner beabsichtigt waren, 
dicse sofort abstellte? 

А, Jawohl, wenigstens auf Grund scinor Aieusserun 
sagt, dass das falsch ist. 

F. Ist Ihnen ein Fall bekannt vo or jemanden dcr solche Gewalttaatigkeiten 
sich hat zuschulden Кслпеп lasscn, пазѕгеге1+е? "onn Sie es nicht wissen, sagen 


Sie nein, 


Gut, momentan faoilt mir kein Fall ein. 


Ist Ihnen etras von jener Aktion-áncolezenheit bekannt mit den 


kon Aktion, 1:25 wissen Sie davon? 
A, Ja, ich weiss diesen Fall von Streicher, von Erzaehlunsen von da 
schon, [ch war damals schon. Ich war damals nicht persoenlicher Zeuge, ch nicht 


(E Or 
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Herr Streicher hat : 


ich diesen Fall Idern? 


Ta 


Е. Ja, abor nur godraengt, 


5 


A. Streicher war 


damalirer Adjudant Koenig 


Ztroichor sagte, 


Aktion von don "arsvwerken." Da 


э 


100.000.-—- Reichsnark," Dann sagte Herr Streicher, "was kosten die 


ist ihn gesagt worden " 5 COO,4— 1! 


‚ich hat Herr 


^ 
Í 


‚ sind, dann ond: 


"er Streicher kennt so wie ich, de 
A 


was vàn einem Juden zenoriicn hat, E 


ihn ueberhaupt oin solches Anrehbot zu 


as dritt 


a 


a) 
24 


Herren darauf aufmerksam 


A 


es darf kein d verwendet verce 


Herr Streicher will dics 


Fall erledist yaeteres Z„lehb 


SI 


d 


cl e 
KT 


‚Кт 1 71 3 my 
daare nach der AL1 7011 


er beurlaubt worden 


gmippenfuchrers Zuehlon zu iir und sart 


Falle Streicher vrieder in Nuern 


ır noch gesagt, wenn sie vas wisser 


>} ele эг nA 
dai аег wirdaà 


Hof zu Herrn Streicher 


uncefaehr ll, Tazen bis 


ochen traf 


folger von Fink und 


om mar 


СІ ar 


Aktien COO, -- Mark vo 


асе mir, 


2 А 


und zwar von Treuhand=Gesellschaft, 


f das 


die Herr Streicher damals zum 


ORSITZENDER 


H Dr e 


ervaohnt? 3 


nir oinnal crzachlt vie gich 


Schwitzbad, 

е und haben 
Nie fa А А 

.as sind das fuor 


sagte er, "wio viole" 
L 3 


Fink damals gesagt, v 


nat 


raAcnen, 


gemacht, 


an hac 


Konto 


lauben Sie 


Io! 
RACH 


dieser Fall 


Da kan der Direktor Finz und 


Streicher die Aktien zum Kauf angeboten 


^el 
vn 


Aktien?" ра bekan er zur Antwort: "Das 


A 


Au 


antwortete c "fac. 


АКЪЗ е] 


ark", Streicher hat zefragt, warun diosc 


Feil es Judcenaktien 


r weiss renau, dass Streicher nicmals et- 


sich das damals ganz ener-isch verbeten, 


Zuerst var dioso Dehatte orlodict, 


г Herrn Streicher dor Gedanke cokommen, 


е Gauhaus aufbauen kann, Beim Hinauscchen 


c 
) 


Herr Streicher hat ihnen verboten, 


lis ie wieder ratlos da stande 


e 5000.-- lark vorsehiossen. Danit war der 


nis habe ich persoenlich cehabt, 


handl 
erhandlunc 


Kriminal- 


p EY \ ray 34344 
n Ich є Frau Zuchlon vernein 


ha} 


wai 
wW J.i 


i 


ES men zum 


„SK 


4 


ihre geben, Nach 


noch kurz vorais erwachnen = 


Strei 


n cher chlarmah;it waercn, Dor da= 


^ 


tte heute oinen Telof'onanzruf bekonmen 


-Gesellschaf’t meldete den 


LO ii 


Die Treuhand 


, oe ud 
"uuerners die orri 


5000. == ucl 
Kauf der Aktien vorrelert hat. 
nicht, dass er zuviel 


1 
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SE HUT 


DR, 
DA ZEUGE: Ja, ich mache es kucrzor. 


Der Mann von dor Trouhand=-Gesellschaft hat gesart, dass dio 5000,== iiark 


freisercben waren, weil sich in diesom Fall dio Unschuld von Herrn Streicher er- 
= A 


wiesen hate 

Sic waron damals beim Obersten Parteircricht dahci? 

Jawohle 

"as hatte denn da ] £ g r sich nicht vicdo 

die Unvahrhcit anz 

Ich war bei dor Vornohnuny von Herrn Fink nicht dahei, 

Уо gub. Ich frage Sie nun noch, Sie waren damals zugegen, wie sich dcr 
Vorfall in luenchen abspielte, in der uenstierhaus-Üaststaette mit доп uann, 
der Streicher helacsti-te, Geben Sio eine kurze Schildorunz wie sich der Vorfall 
zuzoz? 

de Ja, Herr Streicher hat nach den Essen das Lckal verlassen. Ich kann mich 
nicht mehr so cenau an die cinzelnen orte erinnern. Aner ich boruoho mich 
Streicher hat canals 

Hinaus gehen hat dieser апп Herrn Streicher An ciner, ich ncochto sagen, unge- 
buehrlichen Art und Veise angesprochen, Streicher ein weiter und war in ersten 


Moment ganz sprachlos und frug seine Begleitung und a 


Daraufhin hat Herr Streicher scinen Schn Lothar nochanls roi ^oschic't um 
Mann zu sprechen unà ihm zu моп wie G ub, sich so zu benchnen. Lotha 
nat gesagt, dass dà ann sich wieder во benom 
men hat. 
sson Sio sich doch bitte kuerzer. Sie sollen nur sagen, 


Vorfall kurz entwickelt hat und was Sie veranlasst hat, obenfalls auch den Horr 


Streicher mit dem Mann tactlich zu werden. 
5 © in De mao hnen B 


Fe Ja, und was ist dann erfolgt? 

Ze Herr Streicher hat dcn "irt gebeten um ein Zimmer und in diesom  Zirmor 
hat SES eg len lann persoenlich zur Rede gestellt. Auch da wicier hat dor 
Mann anzuezliche antworten gegeben unà дага fhin ist es zuerst durch Lothar 
Streicher zum schlagen zekommen, Nun wie das sû war, er war ein kraeftiger Мапп 
und da hat natuerlich alles zusamnengeholfen, bis er uobervaoltict war. 

Ja ist schon rut, 
ich bin mit der Vernehmung dieses Zeugen zu Ende, Herr Vorsitzen 


MANY oè 
Jb VLA S 
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VORSITZENDER “all einer der Verteidungssanwaelte Fra: өп 
Si den Zeugen richten ? 

( Коць „utwort ) 

Wuenscht die ad ‚sbehoerde den Zeuren ins kreusverhoer 
zu nehnen 93 

( Keine antwort ) 

Der Zeuge kann sich zurueockziehen, 

( Der Zeuge zieht sich zurueck ) 

DR.MARX: Ich bitte dann den Zeugen Wurzbacher, wenn er vor- 
handen ist .... Ist er nicht da ? Ich weiss nicht, welcher Zeuge 
ch noch iu Zeugenzi.wer befindet, ist noch jemand da ? also 

wurzbacher ? Hiener ? 
GLRICHT2 MjR3CHALL $ Frau Streicher ist verfuegbar, 
VORSITZENDER : Ist der Zeuge Wurzbachcer nicht hier ? 
GERICHTS MiESCH.LL $ Ich will nachsehen, Zr war kurz vorher 
noch nicht hier. Er wurde nicht angefordert, 
VORSITZENDER ; Herr Dr. Marx, welche andere Zeugen haben Sie? 
DR. MaR Die Ehefrau des „neeklasten koennte noch gerufen 
werdens 
VORSITZENDER ¢ Gut, Lassen ale diese rufen, 

GEKICETS MARSCH ALL : Der Zeuge Strobel ist jetzt verfuegbar 
VORSITZENDER > Dr, Marx wuensont Frau Streicher zu rufen, 
рк, MARS : Verzeiliung Herr Praesident, wenn die Gestellung der 
aeugin Streicher Schwierigkeiten macht, so koennte ja der Zeu ө >, 
( Die Zeugin IER STREICHER betritt die Zeugenbank ) 

VORSITZLNDLK : Wollen Sie Ihren vollen Nauen angeben ? 
„Adele Streicher, geborone Tappe e 
Wollen sie wir folgenden Eid nachsprechen s 
schwosre bei Gott dem allmaech tigen und „lilwissenden, dass 
‚ich die reine Wahrheit sagen, nichts verschwsigen und nichts 
hinzusetzen werden e 
( Die Zeugin wiederholt den 


VORSITZENDER $ Sie koennen sich setzen, 


Lee 


LI 


( Verhoer durch Dr. Marx ) 


ШҮ 
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Sie sind einc geborene Tappe und sind in Magdeburg 
geboren ? 


Ja. 
Waren Sie Mitglied der NSD.P oder der Frauenschaft ? 


Nein 
Wann sind Sie 3ekretaerin bei Herrn Streicher geworden ? 


Und wie lange haben šie diese Tüetigkeit ausgeuebt ? 


s Ich wurde гп 7, Juni 1940 die ocekretserin Julius Strei- 


„> а 


chers und blicb in dieser Taetigkeit bis zum Kriegsende, 


F: vie waren also waehrend dieses Zeitrauzes dauernd auf 


seinem Hof ? 

Ja, ich war staocndig um ihn, 

D Hatten Sie „uch die gesante xorrespondenz fuer Herrn 
Streicher zu erledigen ? 

Jae 

Worin bestand diese Korrespondenz in der Hauptsache ? 

In der Hauptsache aus Briefen an seine Soehne, Verwandte, 

Wowit hat sich Herr Streicher waehrend dieses Zeitraumes 
Jahren beschasftigt ? 

Julius Streicher hat sich in der Hzuptsiohe mit koerper- 


lichen ..rbeiten, jee zit l;adwirtsohaftlicnen und gsertner- 


1 


jisrhen arbeiten besehzeftigt. bh unà zu het artikel fuer den 
" Stuermer “ geschrishen, 
F 1 Hat er in diesen 5 Jahren ueberhaupt den Hof verlassen 
und war er einmal cine Zeit laenger vom Hofe übwesend 2 
4 Julius Streicher hat in den ersten Jahren seines „uf- 
enthzltes den Hof ueberhaupt nicht, spaeter nur zu nachbar- 
lichen Besuchen verlassen. Dic hocohste Zeit seiner „bwesenhe it 
betrug keinen ganzen lag und nicht eine einzige Nacht o 
F ; Ist ihnen etwas davon bekannt, dass es Persoenlichkc iten 
der Partei verboten war, herrn Streicher zu besuchen ? 
: Ја, €8 bestand ein solches Verbot. 
: woraus wissen sie dis ? 
: „US Gespraechen, Dann habe ich aber erlebt, als рг, 


Gocbbels den Hof besuchte, dass Julius Streicher zu ihn saete : 


ce 


Өг л" 
D 22:2 4. E. » 2 de ` 
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Verbot der Pertcilcitung 


F wann Crfolzte dor 


Dr. Ley Каш aa 7, 


Gocbtels wir ап 4, Juni l9 


p 
Was dcr Gegenstand der Ges 


i. $ Bei 


Ley Lob in der 


erkundiste 


„rgehen Julius Streichers, 


za e 


hándelt, Ley DE 


EE Ге) 16 


erklaerte 


Io 
uu» 


ua 


Julius Streicher 


16610 &gewoehnt n 


wuensche, 


4 


der 


$ 
4aren oie 


d 


Bilücte bei diesen Gesp 


e e ; 
ihnen GESTS kS лаш 5а 
-Luci UuCSprnucohs: Gg cns tang 


: wurde auch nicht usb 


in aen Konzentr 


: Nein, dazu sind wir &ar 


2,T20h Streicher піс 


1 artikeln ia " Stu 


А 


darueber ges 


| der Judenfr 


Mai 1944 


ochildàern sie, welchen C 


praeohe 


le Besuche trugen mehr inoffiziellen 


Фе lediglich zo 


antwortete iha, 


diss er 


e Goebbels war 


Nill, ueber die Judenfrage 


de 8 (7c 
;Ulonsl © 


HU LN 


-0091 


wissen Sic nicht, da 


Lich zu besuchen 9” 


Besuch des Dr, Ley und Dr. Goebbels 7 


zuf den Hof, Der Besuch Dr. 


Fie 


harakter dieser 


Besuch trug und 


чат» 

Charkkter, Dr, 
H-uptsache nach den persoenlichen 
Fragen wurden nicht be- 


Streicher, der Fuehrer wartet 


Streicher 


diss er an seine 


sich 
sich als Bauer &luecklich 

er, Streicher habe keine 
der Gespracohsgegenstand 


Von seinen 


ci n € hihe з чт + 
Sci da Goebi els Verur 


at 


e in den 


Kreis der 


ri 
і 


usürer, 


Taschen nicht such die Judenfrage 


e 
{ 
D 


wurac nicht gesprochen, 


er Vorgsenge in den OStzebieten 


Y- 
М 


rn gesprochen o 
nicht mehr gekouucn e 


ht zit Ihnen ueber seine Gudanken, 


erüer " zum „usäruck bringen wollte 


гослеп, wie er Sich die Loesung 


ace áaonte oe 


^ P 
E29 
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: „US allen Gespraechen nit Julius Streicher konnte ich nit 


&9. .2rTil-i.-.G 18 
Besvlrntheit entnehren, dass er Sich die Loesung der Judenfrage 
nieruls durch Gewzltaassnahuen dsohte, sondern eine Enigration 
der Juden zus Europa und deren „usiedlung ausserhalb Europas 
 onStrobte,. 

F : Stand Herr Streicher mit fuehrenden Persosnliehkeiten 
der P rtei oder des »otaıtes in schriftlicher Verbindung o 

4 $ Nein, weder persoenlich noch schriftlich bestand eine 

L] 

Soclen Verbindunge 

F ; Ich nenne Ihnen nun verschiedene N-nen, von denen Sie mir 
angeben wollen, ob Verbindung bestand ; дьш1ег, Heydrich, Borman 
oder auch endere leitende Maenner der Polizei, oder der 33, 
oder der Gostapo, 

a $ Nein, von allen diesen 
hexsennt, Mit .usn«irue eines priefes von Diller, kan 
Post, 

dieser: Briei ? 
derrn Hizzler beschwerte er sich d.rueber, 

dass die auf dem Pleichershof beschaeftigten iriegsgefangenen, 
frunzocsischen nriecsgofangenen, zu cut behandelt wuerden, 

F : Wie wer denn азии die Behandlung der „Tiegseifengenen und 
der auslsendischen Zivilarbeiter auf deu Hof o 

4 $ „uf deu Piciehersnof wurden 8 franzoesisohe Kriegsgef:ngene 


eine Polin und ein slownisohes Maiedchen beschacftigt. Sie wurden 


alle gui und sehr „enschlich behandelt, Jede Handreichung, die 


Julius otreicher persoenlich erbat, jede arbeit, die er 
anscohaffte, wurde voa inu besonders b.lohnt, zit R uchzeug, 
Gubaeck, Obst odor uuch Gclüpraeuien, Mit einigen äer £rınzosen 
Wir in Laufe der Jahre cin so herzliches Verhaletnis entstanden, 
ûass Slo bei ihre: sogar trasnenrechen „bschied versicherten, 
Julius Streicher «it ihren Fanilien nach деш Kriege zu besuchen, 
F ¢ Nun, hatte Herr Streicher von diesen Mıssenhinrichtungen 
in Osten schliesslich nicht eine glaubhaft erscheinende Kennt- 


nis erlanet ? 
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à $ Ich glaube, iu Jirre 1944 war єз, als er durch Sohwei-^ 
zer Zeitungen áivon erfunr. ..tlieoh haben wir nicmals Keuntnis 
davon bekonnene 


: Lö wird „ber behauptet, dass er schon vorher Kenntnis erlan 


D. wissen Sie nichts davon ? 
Ich weiss nur ueber dic Schweizer Zeitungen, 
Gut. oke haben einmal dis Gespraech darauf gebracht, 
l-.zeburg, in.der N ent von 9. ап? Lo, Noverbor 1938 
diese DvLonstrationen gegen зеп miterlebt haetten und dass 
Sie Q.,.rueber den eroessten „bucheu erpfunaen haetten, Ist das 
richtig ? 

4 $ dan ich habe Чсуоп erzaehlt und Zwar, dass ich erschuet- 
tert gewesen Sei, als man diese „tion in iL .üeburg durohfuehrte, 
D:u..ls.regte 
auf und sagte nir ;' " Solchen Uäsinn hat man such in Nuernberg 
geraucht “é D-a Sei kein asbulscenitisuus, das sei eine 
heit zewesen, 

F $ Ist es richtig, duss sich Horr Streicher fuer Gcldge- 
Sonzefte des Vırliges nur Sehr weuig interessierte und diese „а: 
legenheit dez jeweiligen Vırlagsleiter ueberliess ? 

„4 Julius Streicher hat sich ш: Geidsächen ucberhaupt nie 
gexuennert. weder ir Hause, noch in Verlag. Ls kan immer wieder 
vor, anss die Herren des Verlags enttaeuscht waren, wenn sie ue- 

hresbilanzen oder achnliches berichten wollten und Julius 
icher Sagte ¢; " Lasst nich mit buren Gesonieften in Ruhe, 
LS беп} un ganz andere Dinge als uu Geld, " 

D wovon wurde dann der Haushalt bestritten ? 

à $ Ich Dec Lu „ont Tausend Reichsrärk von Verlag. Davon 
wurde åer Hiushilt bestritten, Geschenke geznaoht usw, 

F : Ist Ihnen etwas bekannt, dass. er „ktien erworben haben 
Soll, die auf uns;uberen Druck, geceneinen juedischen Bankier 


пір, erworben wurden, ara), 


Ih 


DI 





Bj, Ann A ШШ 


0336 
^4 $ Das ist vollkommen unuosglich, Das halte ich fuer 
voe.lig unmoeglioh, dass Julius Streicher aktien auf diese 
art erworben hastte, Ioh 61-006, diss er nicht einmal weiss, 
wie eine aktien aussieht, 
Hat cr Ihnen davon nichts erzaehlt ? 


1 


1206 nur gehoert, dass er niemals aktien Dekoren 


kam €8, diss Sie noch in april 1945 zu einer Ehe- 

‚essung mit dem ungeklaeten kamen, gelansten ? Haben Sie 

' rage verstanden ? 

: Фа, Julius Streicher wollte 20 auııpfe in Nuernberg teil- 
пешеп, Ich wollte ihn begleiten, da gab er nir vorher seinen 
алей», Wir wollten zuSsiumen Sterben, 

F ; Sie sind dann nit ihn zusammen von Pleichershof weg 
und begsben sich wohin ? 
4 $ Wir wollten urspruenglich nach Nuernberg, das wurde ab- 
S angst vor Koupstenzschwieriekeiten, So fu£hren 
Richtung Muenchen, In Muenchen wurden wir weiter verwiesen, 


Richtung Passau. Von Passau Senicktc пап uns nach Berchtesgaden, 


Von Berchtesgaden schickte man uns nach Kitzbuchl, 


-8S die urspruenglich bestundene absicht, 


zu Бедел, dann nicht in die Tat 
wurde, Wis hat ihn Q-Zu veranlasst 9? 


: Lin Gespraeoh mit drei jungen 3Sold;ten war der 11358 


: Und wie lautete das ... 
DR, МАҺИ: Ich bin Jetzt gleich fertis, Herr rraesident, 
VORSIVYZEIDER : Es ist “ber nicht notwendig darauf ein- 
ереп, Dr. Магх» 
Di, : also, dann kann ich auf dic Frage verzichten, 
F : Nun noch die eine Frage ; 

Ist es riöhtig, dass Herr Streicher seinen jeweiligen Ver- 
lagsleiter eine Schriftliche Generalvolluscht ausstcllte, wo- 
nach diese ueber dic Gelder verfuegen konnten, wie cs ihnen 
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4 1 Ja, Julius Streicher stellte Generclvollmzehten aus 
und gab damit dca jeweilicen Verliagsleiter sein volles Ver- 
trauen, ohne jede Liusohnraenkung, 

DE. MRA : 


; Ja Herr Praesident, ich haube keine weitcre 
Froge. 


VORSITAENDER : 


Wuenseht ein Verteidiger Fragen zu stellen o 
( Keine ,ntwort ) 


Wuenscht die „nklagevertretung Fragen zu Stellen ? 
( Keine antwort ) 


Denn kann sich die Zeugin zurueckziehen und der Gerichtshof 


verttgt sion auf 9 3o Uhr morgen fruche 


(woraufhin sich das Gericht bis auf Dienstag, den 3o. 


april 1946, 2.50 Uhr vertagt.) 





